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Ho, ho, ho, liebe Leserinnen und Leser,

sind Sie auch schon mitten 
im Weihnachtstrubel? Haben 
Sie die ersten Plätzchen ge-
backen, das ein oder ande-
re Geschenk ergattert? Wun-
derbar, dann sind Sie ja in der 
richtigen Stimmung für un-
sere Dezember/Januar-Aus-
gabe!

Zwar müssen wir in diesem Jahr 
auf die beliebten Weihnachts-
märkte verzichten, aber immer-
hin bemühen sich die Städte 
und Gemeinden, uns mit klei-
neren Aktionen und schöner 
Weihnachtsbeleuchtung auf 
das Fest der Liebe einzustim-
men. Und auch wir haben eini-
ge weihnachtliche Tipps für Sie 
parat, um Ihnen den Advent zu 
versüßen.
	 Sie möchten mal ein ganz 
besonderes Festmahl zu Weih-
nachten auf den Tisch zaubern? 
Dann wird Ihnen unser Rezept-

tipp gefallen, denn wir haben 
Ihnen die Anleitung für ein Drei 
Gänge-Menü zusammenge-
stellt. Nicht nur zum Nachtisch, 
sondern auch für die Kaffeetafel 
beispielsweise an den Advents-
sonntagen eignen sich leckere 
selbst gebackene Plätzchen. Ei-
nen Vorschlage finden Sie eben-
falls in dieser Ausgabe. Außer-
dem haben wir Ihnen ein paar 
Tipps zum nachhaltigen Weih-
nachtsbaumkauf und tolle Ge-
schenkideen für Ihre Lieben zu-
sammengestellt.
	 Weihnachtszeit ist Spenden-
zeit und gerade 2020 freuen 
sich ehrenamtliche Initiativen 
über Zuwendungen. Wir stellen 
Ihnen in unserer Exklusiv-Sto-
ry die Aktiven des Vereins Tier-
schutz Soester Börde e.V. vor, 
die das Soester Tierheim betrei-
ben. Mit welchen Herausforde-
rungen das Team in diesem Jahr 
zu kämpfen hatte und wie Sie 

den Fellnasen etwas Gutes tun 
können, erfahren Sie im Artikel.
Neben allem Vorweihnacht-
lichen bietet Ihnen diese Aus-
gabe auch viel Informatives. In 
Möhnesee ist zum Beispiel eine 
neue Initiative gestartet, die 
Jung und Alt zusammenbrin-
gen möchte. Und wir haben ei-
nige Fotos von den glücklichen 
Gewinnern unserer Kirmesver-
losung bekommen, die wir Ih-
nen nicht vorenthalten möch-
ten. 
	 Zu guter Letzt versorgen wir 
Sie noch mit vielen nützlichen 
Tipps für den Alltag. Zum Bei-
spiel, wie Sie mit Ihrem Auto gut 
durch den Winter kommen. Und 
was es Neues im Familienrecht 
gibt.
	 V i e l  S p a ß b e i m L e s e n , 
schöne Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht Ihnen das Team von 
„hallo SOEST“.

10

16

32

34

44

Soest 
DPL auf der 
Zielgeraden

Bau und Handwerk 
Bautrends 2020

Gaumenfreuden
Weihnachtliche  
Rezepttipps

Weihnachten 
Geschenketipps

Stellenmarkt 
Krise als Chance



halloSoest Dezember/Januar 2020/21 | 54 | halloSoest Dezember/Januar 2020/21

Exklusiv

Weihnachtszeit ist Spenden-
zeit. Das gilt 2020 mehr denn je, 
denn gerade Wohltätigkeitsor-
ganisationen und Vereine sind 
auf Spenden angewiesen, da ih-
nen die meisten anderen Ein-
nahmequellen in diesem Jahr 
weggebrochen sind. So geht 
es auch dem Soester Tierheim. 
Was die engagierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter alles 
leisten und vor welche Heraus-
forderungen sie 2020 gestellt 
hat, hat uns Tierheimleite-
rin Birgit Oberg im Gespräch  
verraten.

Der Verein
Das Tierheim Soest wird vom Ver-
ein Tierschutz Soester Börde e.V. 
betrieben, der vor 56 Jahren ge-
gründet wurde. Hauptanliegen 
ist das Tierheim und damit die 
Vermittlung von Tieren. „Soest ist 
eine kleine Stadt und hat somit 
kein eigenes, städtisches Tierheim, 
das haben meist nur Großstäd-
te. Deshalb kümmern wir uns um 
die gefundenen Tiere“, erklärt Bir-
git Oberg. Es gibt mit den Städ-
ten und Gemeinden im Kreis So-
est Verträge, in denen geregelt ist, 
dass das Tierheim Soest sich um 
Fundtiere kümmert. Dafür erhält 
das Tierheim eine „Aufwandspau-
schale“. „Die würde reichen, wenn 
das Tier kerngesund ist. Das ist 

aber in der Regel nie der Fall. Viele 
sind krank, müssen kastriert oder 
geimpft werden und das kostet 
Geld“, erklärt die Tierheimleiterin.
	 Die insgesamt zehn Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter – vier 
davon in Vollzeit, der Rest in Teil-
zeit oder als Minijobber – über-
nehmen darüber hinaus die Ur-
laubsbetreuung von Haustieren 
und bieten Hundetraining an. Das 
Tierheim muss für alle anfallenden 
Kosten selbst aufkommen. Dazu 
zählen neben dem Futter für die 
Tiere die tierärztliche Versorgung, 
die Instandhaltung und Renovie-
rung des Tierheims sowie die Ge-
hälter der Mitarbeiter. Neben den 
Mitgliedsbeiträgen finanziert sich 
das Tierheim durch Spenden. „Wir 
haben aktuell nur 680 Mitglie-
der, was im Vergleich zu anderen 
Tierschutzvereine sehr wenig ist. 
Deshalb freuen wir uns über je-
des Mitglied“, so Oberg. Mit einem 
Jahresbeitrag von 25 Euro ist so 
eine Mitgliedschaft auch sehr er-
schwinglich.

Spendenaktionen
In einem „normalen“ Jahr sam-
melt der Verein spenden über die 
Teilnahme am Soester Gräften-
trödel, mit einem Sommerfest, mit 
einem Stand am Tierschutztag (er-
ster Samstag im Juli) in der Alt-
stadt und über die offenen Be-

Zum „Personal“ des Soester Tier-
heims gehören auch insgesamt 
fünf Schafe und zwei Ziegen, die 
für „Rasen- und Landschafts-
pflege“ zuständig sind. Alle sind 
ebenfalls Fundtiere. 

(v.li.) Tierheimleiterin Birgit Oberg, Nadine Alex, Laura Schildmann und 
Stephanie Linnemann kümmern sich zusammen mit ihren anderen 
Kolleginnen und Kollegen um die heimatlosen Tiere im Kreis Soest. 
Fotos. F.K.W. Verlag

„Jeder Euro zählt“
Tierschutz in der Soester Börde

suchstage jeden ersten Sonntag 
im Monat, bei dem die Menschen 
auch oft Spendengelder oder 
Sachspenden abgeben. Corona-
bedingt sind fast alle diese Veran-
staltungen ausgefallen, auch die 
Urlaubsbetreuung in Form einer 
Tierpension fiel aus. Das alles hat 
ein Loch in die Finanzen gerissen. 
	 Als erste Aktion nach dem Lock-
down im März konnte im Juli der 
Stand am Tierschutztag stattfin-
den. Nach einem Aufruf erhielt das 
Tierheim-Team viele unterschied-
liche Spenden. Vor allem selbst 
gemachte Marmelade aus regio-
nalen Zutaten und oft in ausge-
fallenen Geschmacksrichtungen 
und selbst gebackene Hundekek-
se waren dabei. Die Soesterinnen 
und Soester fanden das klasse und 
haben gerne gegen Spende zuge-
schlagen. Auch die Aktion „Stoff-
tiere suchen ein Zuhause“ wur-
de begeistert angenommen. „Das 
war ein Erfolg. Viele helfen gerne 
und das Geld kommt zu 100 Pro-
zent dem Tierschutz zugute“, so 
Birgit Oberg.
	 Als Alternative zum Gräftentrö-
del hat das Team einen kleinen ei-
genen Flohmarkt auf dem Tier-
heimgelände organisiert. „Das hat 
ganz toll geklappt. Alle Besucher 
waren sehr diszipliniert und ha-
ben die Hygienevorschriften und 
Abstände eingehalten. Es war ein 

voller Erfolg, denn wir konnten 
auch tolle Unikaten wie selbst ge-
nähte Kissen mit Tiermotiven, die 
uns gespendet wurden, verkau-
fen“, erklärt Oberg.

Herausforderungen 2020
Neben der Pandemie gab es in die-
sem Jahr einige Einsätze, die in Er-
innerung geblieben sind, aber lei-
der in keiner schönen. Eine heftige 
Situation war der Einsatz mit der 
Amtstierärztin im Februar 2020. 
In einer Messie-Wohnung sollten 
elf Katzen in schlimmen Zustän-
den leben. Aus den elf wurden 
am Ende 36 Katzen, die aus der 
Wohnung in Werl gerettet werden 
mussten. „Das war sehr krass und 
das mussten wir auch erst mal ver-
kraften. Man kann sich das nicht 
vorstellen, wie das ist in so einer 
Wohnung aussieht, auch die Bil-
der kommen nicht an die Realität 
inklusive des Geruchs heran. Zum 
Glück haben wir solche Situati-
onen im Kreis Soest nicht so häu-
fig“, sagt die Tierschützerin. 
	 Für sie ist es einfach nicht nach-
vollziehbar wie man so leben und 
mit Tieren so umgehen kann. Be-
sonders, weil die meisten sehr net-
te und freundlich Wesen sind, die 
dann durch so eine Haltung zu 
verhaltensauffälligen und kranken 
Tieren gemacht werden. Ein wei-
terer trauriger Fall war eine Kat-

ze, die hinter dem Marienhospi-
tal in Soest gefunden wurde: Eines 
ihrer Augen stand extrem raus. 
Birgit Oberg: „Ich war ganz ent-
setzt, als ich das gesehen habe. Die 
Tierärztin hat dann auch gesagt, 
das war schon eine ältere Wunde. 
Das Auge musste letztlich entfernt 
werden, man kann sich gar nicht 
vorstellen, welche Schmerzen das 
Tier über eine längere Zeit gehabt 
haben muss.“
	 Ebenfalls nicht nachvollzieh-
bar ist für sie, wie man einen al-
ten und kranken Hund einfach 
von einem Tag auf den anderen 
vor dem Tierheim aussetzen kann, 
wie erst vor Kurzem geschehen. 
Der Border Collie war völlig ver-
zweifelt. Hunde seien ja auch Fa-
milienmitglieder und diese dann 
nach langer Zeit einfach auszuset-
zen, weil sie krank sind, mache fas-
sungslos.
	 Solchen Erlebnissen stünde 
aber auch immer ganz viel Schö-
nes gegenüber. In diesem Jahr 
gab es besonders während des 
Lockdowns viele Futter-, Sach- 
oder auch Geldspenden von Tier-
freunden, die eine große Hilfe 
in der angespannten Situation  
waren. 

Tiervermittlung
Corona hat dazu geführt, dass sich 
viele Menschen Haustiere ange-
schafft haben, weil sie aufgrund 
von Ausfall des Urlaubs oder von 
Kurzarbeit gerade Zeit hatten. Das 
Team vom Tierheim Soest hat aber 
nicht mehr Tiere vermittelt als 
sonst. „Wir sind da sehr vorsichtig 
und vermitteln sorgfältig, wie im-
mer, auch wenn sich die Lage nor-
malisiert, müssen die Leute noch 
genug Zeit für das Tier haben“, er-
klärt Birgit Oberg. Ein Besuch im 
Tierheim ist aktuell nur mit Termin-
vereinbarung möglich. Der Vorteil 
ist aber, dass Sie dann in den Ge-
nuss einer ausführlichen Einzelbe-
ratung kommen, die bei einem of-
fenen Besuchstag natürlich nicht 
so möglich ist.
	 Bei der Vermittlung stehen im-
mer die Bedürfnisse des jeweiligen 
Tieres im Vordergrund. Denn ei-
nen Hund kann man beispielswei-
se nicht acht Stunden am Stück al-
leine lassen, während das für eine 
Katze unter Umständen mög-
lich ist. „Wir schauen immer, was 
kann der Mensch bieten und dann 
welches Tier zu ihm passt.“ Zu je-
der Hundevermittlung gibt es üb-
rigens einen Gutschein für eine 

Hundetrainingsstunde. Denn zum 
Tierheim-Team gehören auch zwei 
Hundetrainerinnen. Allerdings dür-
fen aktuell keine Trainingsstunden 
stattfinden. Außerdem kann je-
der neue Tierbesitzer im Tierheim 
neues Zubehör, wie Leinen, Spiel-
zeug etc., zum Sonderpreis kaufen. 

Weihnachten und Silvester
Für die Advents- und Weihnachts-
zeit gibt Birgit Oberg Tierbesitzern 
vor allem den Tipp, keine echten 
Kerzen am Weihnachtsbaum oder 
Adventskranz zu verwerden. Wer 
darauf nicht verzichten möchte, 
sollte dann unbedingt darauf ach-
ten, seine Fellnase nicht alleine mit 
den Kerzen zu lassen. 
	 Viel wichtiger – weil viel trau-
matischer für die Tiere – sei aber 
Silvester. An Silvester würden mas-
senhaft Hunde beim Spaziergang 
entlaufen, weil sie durch den Knall 
der Böller in Panik geraten und sich 
losreißen. Denn Feuerwerk und 
Co. werden ja bekanntlich nicht 
erst um Mitternacht, sondern auch 
schon weit früher gezündet. Des-
halb rät die Tierschützerin Katzen 
an Silvester nicht raus zu lassen 
und mit den Hunden nur kurze 

Spaziergänge zu machen. Dazu 
nehmen Sie am besten ein Hun-
degeschirr, denn davon kann sich 
Ihr Liebling nicht so leicht losrei-
ßen wie von einer herkömmlichen  
Leine.

Das Tierheim unterstützen
Wenn Sie noch nach einer Mög-
lichkeit suchen, in der Vorweih-
nachtszeit Gutes zu tun, dann 
spenden Sie doch einfach an das 
Soester Tierheim oder werden Sie 
Mitglied im Verein. Das Team ist für 
jeden Cent dankbar. 
	 Ursprünglich war, wie jedes Jahr 
kurz vor Weihnachten, die Tier-
bescherung im Tierheim geplant. 
Tierfreunde können dabei die Tiere 
mit Leckereien oder Ähnlichem 
beschenken und erhalten als Dan-
keschön vor Ort leckere Waffeln 
und Punsch. Aufgrund der aktu-
ellen Lage kann die Aktion so 2020 
nicht stattfinden, das Team arbei-
tet aber noch an einer alternativen 
Aktion, möchte aber noch auf die 
neuen Verordnungen warten, die 
ab Dezember gelten. Also schauen 
Sie unbedingt nach aktuellen Infos 
dazu auf der Homepage www.tier-
heim-soest.de.

Spendenkonto
Sparkasse SoestWerlIBAN: DE11 4145 0075 0003 0034 07BIC: WELADED1SOS

Exklusiv
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Tiere / Soest

Bella ist eine liebe und freund-
liche Hundedame. Sie sucht 
ein tolles Zuhause, in dem viel 
Platz und gerne ein großer 
Garten zur Verfügung stehen.

Bella ist vier Jahre alt und ver-
trägt sich mit anderen Hun-
den, wäre aber auch als Ein-
z e l h u n d  g l ü c k l i c h .  W e n n 
Bella sich eingelebt hat, wird 
sie für ihre Menschen „durchs 
Feuer gehen“ und sie auch  
bewachen. 
	 Für Anfänger und Kleinkinder 
ist sie nicht geeignet. Ein Torn-

Tier des Monats
Torjak Bella
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Das Tierheim Soest ist telefonisch unter 

Tel. 0 29 21 / 152 41 oder per Mail unter: 

mail@tierheim-soest.de erreichbar.
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Der neue Honda Jazz e:HEV
Sparsamer Hybrid-Riese

Der Honda Jazz zählt schon 
seit Jahren zu den ganz Gro-
ßen unter den Kleinwagen. 
Mit dem Jazz Crosstar startet 
jetzt eine Modellvariante im 
Crossover-Look. Neu ist der 
innovativen e:HEV Hybridan-
trieb, den wir für Sie getestet 
haben.

Das bekannte Design wurde bei-
behalten, doch trägt der schicke 
Micro-Van im Vergleich zu sei-
nem Vorgänger jetzt coupéhafte 
Züge. Im Innenraum erwartet den 
Fahrer ein aufgeräumtes Cockpit 
mit freistehendem Multimedia-
system mit einfacher Bedienung. 
Das Navi berechnet das einge-
gebene Routenziel schnell. Das 
Raumangebot ist großzügig, so-
dass man glaubt in einem wesent-
lich größeren Auto zu sitzen. Der 
großzügige Stauraum im Koffer-
raum mit einer angenehm nied-
rigen Ladekante lässt sich noch 
erweitern. Denn auch der Jazz ver-
fügt über die Honda „Magic Seats“, 
die bei Bedarf komplett versenkt 
oder einzeln hochgeklappt wer-
den können. 
	 Herzstück des Fahrzeugs ist das 
serienmäßige, neu entwickelte 
e:HEV Hybridsystem mit einer Lei-
stung von 109 PS (80 kW). Es kom-
biniert hohe Effizienz mit Fahr-
komfort. Vom Wechsel zwischen 
den einzelnen Fahrmodi elek-
trisch, hybrid und Benziner be-

kommen die Insassen so gut wie 
nichts mit. Die ausgeklügelte Steu-
erungselektronik entscheidet au-
tomatisch, welcher Fahrmodus 
gerade der verbrauchsgünstigste 
ist. Apropos Verbrauch: Nur 4,5 Li-
ter Super gibt Honda nach der 
WLTP-Norm an. Ein durchaus re-
alistischer Wert, der sich leicht in 
der Praxis erzielen lässt. Der neue 

Antrieb im Jazz ist sparsam, aber 
keinesfalls spaßarm! Der Jazz be-
schleunigt in flotten 9,4 Sekunden 
auf Tempo 100 und erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit von 175 
km/h. 
	 Auch im Hinblick auf die Fahrer-
assistenzsysteme hat Honda auf-
gerüstet. So verfügt der Jazz über 
einen Stauassistenten, der bei zäh-

flüssigem Verkehr der Kolonne 
automatisch folgt und selbsttä-
tig abbremst und beschleunigt. 
Ebenfalls zur Ausstattung gehört 
der aktive Spurhalteassistent, der 
den Fahrer warnt und notfalls mit 
Gegenlenken reagiert. Nützlich ist 
auch das Kollisionswarnsystem, 
das selbst in der Nacht Fußgänger 
und Radfahrer erkennt. 

Klimadaten im eigenen Garten erfassen
Projekt „BürgerWOLKE“ läuft an
Wie wirkt sich der Klimawandel 
in Soest aus? Das möchte die 
Stadt mithilfe der Bürgerinnen 
und Bürger herausfinden. 100 
Sensoren werden in der Stadt 
verteilt, 50 auf städtischem Ge-
biet und 50 Sensoren auf pri-
vaten Grundstücken. Hierfür 

Sensorbox.  Foto: Stadt Soest

sucht die Stadt noch Interes-
sierte, die eine der Stationen 
bei sich zu Hause installieren  
möchten.

Die Messdaten werden im Rah-

men des „BürgerWOLKE“ genann-
ten Projektes digital für Interes-
sierte in Echtzeit zur Verfügung 
gestellt. Außerdem wird damit ein 
Warnsystem für Extremwetter-
lagen entwickelt. Die Stadt wird 

die Daten außerdem dazu nut-
zen, sinnvolle Maßnahmen zu ent-
wickeln, wie in Soest auf die Ver-
änderungen des Klimas reagiert 
wird. 
	 Das Mitmachen beim Projekt 
ist für die Soesterinnen und Soes-
ter kostenfrei. Wie genau die Sen-
soren funktionieren, erfahren die 
Teilnehmenden nach ihrer An-
meldung in einem Workshop. Fi-
nanziert wird „BürgerWOLKE" im 
Rahmen des Programms „Digita-
le Modellregionen“ vom Minis-
terium für Wirtschaft, Innovati-
on, Digitalisierung und Energie 
NRW. Interessierte können sich 
auf der Beteiligungsplattform der 
Stadt Soest unter www.mitden-
ken-soest.de/buergerwolke mel-
den.

jak lässt sich zwar erziehen und 
trainieren, aber dennoch ent-
scheiden die Hunde auch mal 
selbst, was sie tun und lassen 
möchten. Ungerechtigkeiten 
verzeihen sie selten, aber wer 
sie gut und mit Respekt behan-
delt, bekommt einen absoluten 
Traumhund.



plett von Eis und Schnee befreien. 
Nur wer gut sieht, kann auch gut 
reagieren. Außerdem dürfen hin-
terherfahrende Autos nicht durch 
herabfliegenden Schnee oder Eis 
gefährdet werden. Sprich: Eiskrat-
zer und Handbesen gehören jetzt 
in jedes Fahrzeug. Denken Sie dran: 
Passen Sie Ihre Fahrweise dem 
Wetter an. 

Licht an!
Auch die richtige Beleuchtung ist 
gerade in der dunklen Jahreszeit 
wichtig für Ihre Sicherheit. Mehr als 
die Hälfte der Autofahrer ist mit de-

fekter oder fehlerhafter Beleuch-
tung unterwegs. Checken Sie da-
her unbedingt alle Lichtquellen. 
Sollten ein oder mehrere Leucht-
mittel ausgefallen sein, müssen 
diese umgehend ersetzt werden. 
Werden Abblend-, Fern- und Ne-
bellicht mit neuen Lampen ausge-
stattet, müssen die Scheinwerfer 
anschließend von einer Fachkraft 
eingestellt werden. Denn wenn 
eine Leuchtwendel nur um einen 
Zehntel-Millimeter verschoben 
wird, kann der Scheinwerfer blen-
den oder deutlich an Reichweite 
verlieren. (djd/dzi/ADAC)

Foto: ADAC

Auto fahren im Winter wird be-
sonders gefährlich bei Tempera-
turen rund um den Gefrierpunkt, 
weil sich der Fahrbahnzustand 

dann schnell ändern kann. Wir 
geben Ihnen Tipps, mit denen 
Sie sicher ans Ziel kommen.

Kaum sinken die Temperaturen 
auf einstellige Werte oder gar in 
den Minusbereich, gehen zahlrei-
che Autobatterien in die Knie. Al-
tersschwache und tiefenentlade-
ne Energiespeicher zählen zu den 
häufigsten Pannenursachen. Mit 

einem Überbrückungskabel oder 
mobilen Ladegeräten lässt sich der 
Batterie in diesem Fall wieder fri-
sches Leben einhauchen. 
	 Noch besser ist es, nicht bis 
zu einem nervigen und zeitrau-
benden Defekt zu warten. Ein re-
gelmäßiger Batteriecheck in 
der Fachwerkstatt beugt mögli-
chen Schwachpunkten vor. Der 
kurze Boxenstopp beim Service 
kann einem so das stundenlan-
ge Warten auf die Pannenhelfer  
ersparen.

Ein- bis zweimal pro Jahr 
zum Batteriecheck
Warum Batterien vor allem bei fros-
tigen Temperaturen streiken, ist 
leicht erklärt. Bei Kälte laufen die 
chemischen Prozesse in ihrem In-
neren langsamer ab, gleichzeitig 
sind die Belastungen beim Start 
besonders hoch. Wenn eine Bat-
terie bereits etwas altersschwach 
ist, reicht ihre Kraft nicht mehr aus, 
um den Motor zu zünden. Häufig 
ist auch eine sogenannte Tiefen- 
entladung die Ursache für die Pan-
ne. 
	 Die vergessene Fahrzeugbe-
leuchtung, zusätzliche Verbrau-
cher, ein Fehler in der Elektronik 
oder ein Kurzschluss können die 
gesamte Energie quasi über Nacht 
verbrauchen. Ohne externe Hil-
fe geht dann nichts mehr. Als vor-
beugende Maßnahme empfiehlt 
sich daher ein Winter-Check zum 
günstigen Paketpreis, wie ihn viele 
Werkstätten jetzt anbieten. So kann 
eine betagte Batterie rechtzeitig er-
setzt werden, bevor sie zu größe-
rem Ärger führt. „Wichtig ist eine 
Wartung der Batterie ein- bis zwei-
mal pro Jahr. Vor allem zur Frostpe-
riode sollte man überprüfen lassen, 

ob sie noch leistungsstark genug 
ist“, erklärt Kfz-Experte Martin Kör-
ner. Angesichts der immer komple-
xeren Elektronik im Fahrzeug sollte 
der Austausch stets durch Werk-
stattexperten erfolgen. Sie können 
auch dazu beraten, welche Batterie 
sich für welches Auto eignet. 

Beim Kaltstart 
die Batterie schonen
Um für alle Fälle vorbereitet zu sein, 
sollte man gerade auf längeren 
Strecken Helfer wie kompakte La-
degeräte im Kofferraum mitneh-
men. Sie spenden Fahrzeugbatte-
rien auch unterwegs neue Energie. 
Zu einem langen Batterieleben 
können Autofahrer selbst mit einer 
entsprechend angepassten Fahr-
weise beitragen. Wichtig ist es un-
ter anderen, beim Kaltstart des Mo-
tors alle weiteren Verbraucher wie 
Heizung und Radio ausgeschaltet 
zu lassen und zum Zünden stets 
die Kupplung durchzutreten.

Gute Sicht 
Hat der Winter dann Einzug gehal-
ten, ist eine gute Sicht das A und O. 
Deshalb, auch wenn‘s lästig ist: Be-
vor Sie losfahren, das Auto kom-

Auto fahren im Winter
Mit Winter-Check sicher unterwegs

Mobiles Leben

halloSoest Dezember/Januar 2020/21 | 9

Mobiles Leben

Mescheder Landstraße 43 · Warstein · Tel. 02902 2332  
info@fi at-warstein.de · www.autowerkstatt-warstein.de

Mo. - Fr.  8 -18 Uhr · Sa.  Werkstatt 9 -12 Uhr und Verkauf 9 -14 Uhr

Mit herzlichem Dank an unsere Kunden 
wünschen wir eine besinnliche Weihnachtszeit 

und frohe Festtage! Kommen Sie gut ins neue Jahr 
und bleiben Sie vor allem gesund.

8 | halloSoest Dezember/Januar 2020/21
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Soest Soest

Am Haienpoth 7
59505 Bad Sassendorf

Tel. 02927/ 8006996
riepegerste.com

Neubau
Umbau
Beleuchtung
Sat-Anlagen
Biogas
Photovoltaik
Kommunikation

Mitglied der Überwachungsgemeinschaft  
für Feuerschutz-, Rauch- und Schutzraumabschlüsse

Metallbau
LANFER GmbH

Kompetenz durch Eerfahrung seit 1933

Eickendorfer Weg 23
48317 Drensteinfurt

E-Mail: info@lanfer-metallbau.de · www.lanfermetallbau.de 
Inhaber: Norbert Fögeling

Telefon ( 02508) 984902
Telefax (02508) 8883

• Aluminium
• Türen
• Fenster
• Fassaden
• Markisen Rauch- u. 
 Brandschutztüren in 
 Stahl u. Aluminium
• Stahlbau
• Edelstahlgelaänder
• Schlosserarbeiten

Wir wünschen eine schöne Adventszeit, frohe Festtage und 
vor allem Gesundheit. Kommen Sie gut ins neue Jahr!

Sanierung · Trockenbau · Ausbau und Umbau
Steiacker 12
59505 Bad Sassendorf

Fax: 0 29 21 - 6 60 04 68
E-Mail: info@westermann-trockenbau.de

Tel.: 0 29 21 - 9 81 66 05  
Mobil: 0176 - 29 70 77 35

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne
Weihnachtszeit und frohe Festtage

Umbau fast abgeschlossen:
Deutsche Paletten Logistik (DPL) erstrahlt Anfang  
nächsten Jahres in neuem Glanz

In knapp zwei Jahren verwan-
delte Architekt Alexander Hopf 
gemeinsam mit vielen Experten 
aus Bau und Handwerk das in die 
Jahre gekommene, ehemalige 
„Massong“-Verwaltungsgebäu-
de in einen modernen, nachhal-
tigen Hingucker am Overweg im 
Gewerbegebiet Soest Süd-Ost. 
„Wir sind in den letzten Zügen“, 
so der Architekt und Bauleiter.

Als die Firma DPL (Deutsche Palet-
ten Logistik) beschloss ihren Fir-
mensitz auf das alte Gelände der 
Firma Masson zu verlegen, war da 
noch viel Handlungsbedarf, um es 

an die Wünsche und Bedürfnisse 
des Bauherren, aber auch an die 
Forderungen der Behörden anzu-
passen. Die DPL ist ein moderner 
Arbeitgeber, der seinen Mitarbei-
tern auch ein gewisses Wohlfühl-
klima bereiten möchte. Deswegen 
ist nicht nur die Fassade samt Däm-
mung und Fenster neu – es wurde 
auch im Innern alles auf aktuellen 
modernen Standard gebracht.
	 Die angestaubten, eher dü-
steren Büros sind heller und freund-
licher geworden. Da Wert auf Kom-
munikation gelegt wird, entstand 
ebenfalls ein großzügiger Gemein-
schaftsraum, der mit großen Ti-

schen, einem Lounge-Bereich und 
innovativer Lichtinstallationen den 
Angestellten die Pausen versüßt. 
Ein News-Display und eine Küche, 
in der sich nicht nur frisches Obst 
findet, sondern die auch für Events 
und gemeinsame Frühstücke ge-
nutzt werden kann, setzen zusätz-
liche Akzente. Ein Wintergarten, 
der im Sommer durch Glasfaltele-
mente zur überdachten Lounge-
Terrasse wird, ist bereits geplant und 
steht kurz vor der Ausführung. Die-
ser wird den Mitarbeitern im Win-
ter wie im Sommer einen zusätz-
lichen „open air“-Wohlfühlfaktor  
verleihen.

Innovative Beleuchtung
Der Empfangsbereich mit seiner 
RGB hinterleuchteten Glasverklei-
dung und elektrisch per Funk zu 
öffnenden Schiebeverglasung 
empfängt den Besucher bzw. Ge-
schäftspartner hell, modern und 
freundlich. Derzeit wird noch der 
Eingangsbereich fertig gestellt, das 
repräsentativ und hell erleuchtet 
10m hohe und 6m breite Glasportal 
mit wechselndem Farbenspiel in 
den Firmenfarben heißt dann die 
Besucher willkommen. Ein Beleuch-
tungskonzept für die Parkplätze 
mit E-Ladestationen für Pkw und 
ein Wallwasher Fassadenbeleuch-

tungskonzept, welches über eine 
digitale DMX Steuerung mit sämt-
lichen Beleuchtungen des Gebäu-
des individuell programmiert wer-
den kann, hauchen dem in die Jahre 
gekommen Gebäudekomplex mo-
dernes und abwechslungsreiches 
Leben/Licht ein.
	 Die NFC zertifizierte HPL De-
sign-Fassade im Holz-Dekor-Look 
tut ihr Übriges und verpasst dem 
Gebäude von außen einen innova-
tiven Look. Die Stahlbetonskelett-

bauweise aus den 80er-Jahren wird 
in Zukunft nicht mehr wahrnehm-
bar sein. Die anthrazitfarbenen Alu-
minium Verbundplatten, welche die 
Fensterbänder einfassen bzw. ver-
binden, wurden als Sonderformat 
mit 6m Länge und 1,78m Höhe ex-
tra angefertigt und  können nun, 
nach langer Lieferzeit, zu einer fu-
genlosen Einfassung der „alten“ 
Stahlbetonpfeiler gebogen wer-
den. Die Außenanlagen befinden 
sich ebenfalls in der Endphase des 

Bilder: Alexander Hopf

Zur Tiwecke 19   
59597 Erwitte
Mobil: 0173 422 20 85
E-Mail: frank.casjens@online.de

Fliesenlegermeister

Frank Casjens
FLIESEN  PLATTEN  NATURSTEIN

Wir wünschen frohe  
Weihnachten und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund!

Umbaus. Durch Ganzjahresblüher 
und insektenfreundlicher Bepflan-
zung mit dazugehörigen Insekten-
hotels wird einiges für die Umwelt 
getan. Diese liegt der Firma sehr am 
Herzen und deswegen gibt es auch 
eine Fahrradgarage mit Ladestati-
on für E-Bikes sowie weitere Maß-

nahmen in allen Unternehmensbe-
reichen, wie die Weiterverarbeitung 
von Altpapier und der Betrieb von 
Elektro-Staplern. Architekt Alexan-
der Hopf: „Wir freuen uns, Ihnen im 
Frühjahr nächsten Jahres das fertige 
Objekt in einem Abschlussbericht 
präsentieren zu können.“
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ImmobilienImmobilien

Hausverwaltung und Immobilienkauf
Der richtige Experte für Ihre Wünsche

E g a l ,  o b  S i e  n a c h  I h r e m 
Traumhaus suchen oder be-
reits Teil einer Wohnungs-
eigentümergemeinschaf t 
(WEG) sind und einen Haus-
verwalter suchen: In beiden 
Fällen ist ein Makler vor Ort 
der richtige Ansprechpartner.

Wer schon einmal auf Woh-
nungssuche war, weiß: Ein ein-
ziger Blick in die Zeitung oder in 
Onlineportale reicht meist nicht 
aus. Noch schwerer gestaltet es 
sich, wenn Sie Ihr Traumhaus 
kaufen wollen. Denn haben Sie 
eine interessante Immobilie ge-
funden, muss zunächst der Ver-
käufer oder der von ihm be-
auftragten Makler kontaktiert 
werden, um genau herauszu-
finden, ob das Haus wirklich 
den eigenen Vorstellungen ent-
spricht und ob es sich lohnt, ei-
nen Besichtigungstermin wahr-
zunehmen.
	 So eine Suche kostet viel 
Zeit und Mühe, von dem Wett-
bewerb mit anderen Interes-
senten um attraktiven Wohn-

Foto: ©lJS-Photo-stock.adobe.com

raum mal ganz zu schweigen. 
Für Kaufinteressenten kann es 
deshalb sinnvoll sein, sich mit 
der Immobiliensuche direkt an 
einen Makler zu wenden. Ne-
ben der Zeitersparnis bringen 
Makler gute Marktkenntnis und 
Know-how mit. Sie prüfen zum 
Beispiel, ob die Immobilie hält, 
was in der Anzeige versprochen 
wird. Stimmen die technischen 
und baurechtlichen Angaben? 
Wie sieht es mit dem Renovie-
rungsstand des Hauses aus? Au-
ßerdem kann der Makler die 
Lage und den Zustand der Im-
mobilie, also den realistischen 
Wert des Objekts, einschätzen. 
Der potenzielle Käufer kann si-
cher sein, dass das ihm angebo-
tene Objekt den Preis rechtfer- 
tigt. 

Den richtigen
Hausverwalter finden
Ob selbst genutzt oder vermie-
tet, oft ist die Immobilie zen-
traler Baustein privater Al-
tersvorsorge und erfreut sich 
– trotz steigender Immobilien-

preise – einer hohen Nachfra-
ge. Bundesweit gibt es mehr als 
neun Millionen Eigentumswoh-
nungen in etwa 1,8 Millionen 
Wohnungseigentümergemein-
schaften (WEG). 
	 Bis auf wenige Ausnahmen 
betrauen viele WEG externe 
Unternehmen mit der Verwal-
tung, denn das Wohnungsei-
gentumsgesetz schreibt die Be-
stellung eines Hausverwalters 

verbindlich vor. Aber was muss 
ein Hausverwalter können? 
Welche Qualifikationen braucht 
er? Die nüchterne Antwort lau-
tet: kaum eine! Für die Tätigkeit 
des treuhänderischen Immobi-
lienverwalters reicht bereits ein 
Gewerbeschein und ein Füh-
rungszeugnis. Eine Ausbildung 
ist nicht erforderlich. Unsere 
Tipps helfen Ihnen, qualifizierte  
Hausverwalter zu finden. >>>

Foto: Pixabay/Shahid Abdullah



14 | halloSoest Dezember/Januar 2020/21

Immobilien

>>> Darauf sollten Sie achten
Eigentümer sollten bei der Beauf-
tragung von professionellen und 
hauptberuflichen Immobilien-
verwaltern auf Weiterbildungs-
maßnahmen, den richtigen Ver-
sicherungsschutz und auf eine 
Mitgliedschaft in einem Berufs-
verband achten. Kein Kriterium 
sollte die Vergütung sein. Wie 
beim Bau gilt auch bei der Ver-
waltung: Wer billig und schlecht 
baut, muss sich nicht wundern, 
dass die Instandsetzungskosten 
hoch sind. Wem die eigene Im-
mobilie etwas „wert“ ist, sollte 
diese auch „pflegen“.

	 Um Wohnungseigentümer 
und WEG bei der Auswahl des 
richtigen Hausverwalters zu 
helfen, haben der Verband der 
Immobilienverwalter Deutsch-
land e. V. (DDIV) und der Ver-
b a n d  P r i v a t e r  B a u h e r r e n 
(VPB) eine Verwalter-Checkli-
ste herausgegeben. Darin er-
halten Eigentümer wichtige 
Hinweise, worauf sie bei der 
Auswahl eines Verwalters ach-

ten sollten, damit ihr Wohnei-
gentum sicher bleibt.
	 Die kostenlose Checkliste ist 
auf der Website www.ddiv.de 
als Download erhältlich. Dort 
können Sie außerdem unter 
der Verwaltersuche kosten-
los und unverbindlich nach 
hauptberuflichen Immobili-
enverwaltungen in der Nähe 
des eigenen Wohnorts suchen. 
(dzi)
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Rogner Variodach
Terrassendachprofi  GmbH
Köttersweg 21
59494 Soest  • 0 29 21 / 6 22 22

www.rogner-variodach.de

© FKW-Verlag

MASSGESCHNEIDERTE ÜBERDACHUNGEN 
SO INDIVIDUELL WIE SIE ! 

Glas-Lamellendach · Aluminiumkonstruktion · Sonnenschutz
Ihnen allen eine schöne Adventszeit und frohe Festtage...

 Sonnenschutz

... und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!

Bleiben Sie gesund.
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Für jeden sieht das Traumhaus 
anders aus. Doch bestimmte 
Bautrends verzeichnen eine 
steigende Nachfrage. Ob En-
ergieeffizienz, ein gesundes 
Wohnumfeld, Smart-Home-
Steuerung oder eine Einlie-
gerwohnung: Diese Themen 
sind Bauherren besonders 
wichtig.

Von Energieeffizienz 
bis Einliegerwohnung
Bautrends: Was Häuslebauern 
besonders wichtig ist

Energieeffizienz
Ein energieeffizientes Haus zum 
Beispiel steht auf der Wunsch-
liste der Häuslebauer weit oben. 
Daher gibt es Fertighausanbie-
ter, die eine Photovoltaikanlage 
sowie einen Energiespeicher in 
die Grundausstattung eines je-
den Hauses aufgenommen ha-
ben. Dank des Speichers lässt 

sich der Solarstrom auch dann 
nutzen, wenn die Sonne nicht 
mehr scheint – etwa um hausei-
gene Geräte wie die Wärme- und 
Lüftungstechnik zu betreiben. 
Nicht benötigter Strom fließt in 
das smarte Speichersystem – 
und lässt sich beispielsweise im 
Sommer optimal und kosten-
günstig für die Kühlfunktion der 
Wärmepumpe verwenden. 

Photovoltaik-Anlagen (PV) 
nachrüsten
Solche Anlagen und Speicher 
lassen sich selbstverständlich 
auch in andere Neubauten 
oder auch in einen bestehen-

Foto: djd/WeberHaus.de

den Altbau einbauen. Entschei-
dend ist in beiden Fällen eine 
vorausschauende Planung der 
Anlage. Hier sollte man nicht nur 
berücksichtigen, wie der Strom-
verbrauch heute aussieht, son-
dern insbesondere auch einen 
Blick in die Zukunft werfen – und 
dabei die Garage nicht verges-
sen. Denn der Bedarf an grünem 
Strom wird in vielen Haushalten 
weiterwachsen, wenn das nächs-
te Auto ein E-Fahrzeug wird. Da 
eine spätere Erweiterung einer 
PV-Anlage oft aufwendig ist, soll-
te man von vornherein genü-
gend Reserven für die Zukunft 
einplanen. 

KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

50
Jubiläum

Jahre

Eine Faustformel: Wenn man 
ein durchschnittliches E-Auto 
zu Hause mit Sonnenstrom für 
jährlich 10.000 Kilometer „betan-
ken“ möchte, benötigt man da-
für rechnerisch etwa sechs zu-
sätzliche PV-Module auf dem 
Dach. Auch der Batteriespeicher 
sollte entsprechend groß dimen-
sioniert sein, um tagsüber nicht  
verbrauchten Sonnenstrom >>>  
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Bau und Handwerk

Besuchen  

Sie unsere  

Ausstellung!

Wir wünschen Ihnen  
eine schöne Adventszeit,  

frohe Festtage und 
ein glückliches Jahr 2021. 

Vor allem Gesundheit  
für Sie und Ihre Lieben!

>>> abends nutzen zu können. 
Für neue PV-Anlagen fließt übri-
gens 20 Jahre lang eine EEG-Ver-
gütung – allerdings mit derzeit 
rund 9 Cent pro Kilowattstunde 

deutlich weniger als früher.

Wallbox für sicheres Laden
Ebenso wichtig ist eine geeigne-
te Lademöglichkeit für das Elekt-

roauto von morgen. Für eine Ga-
rage oder einen Carport eignet 
sich eine sogenannte Wallbox. 
Sie wird fest installiert und er-
möglicht ein zeitsparendes und 
sicheres Laden. Wer sich also 
eine PV-Anlage zulegt, kann den 
eigenen Strom bequem zum 
Auto aufladen nutzen, Kosten 
sparen und gleichzeitig etwas 
für die Umwelt tun. Die smarte 
Ladestation lässt sich an das ei-
gene Smart-Home-System an-
schließen.
	 Auch für Smart-Home kann 
der eigene Strom genutzt wer-
den. Die Hausautomation mit 
vernetzten Geräten gehört wei-
terhin zu den großen Trends der 
Baubranche. Schließlich trägt sie 
viel zum Wohnkomfort bei. 
	 Achtung: Wer bereits eine 

Darscht Überdachungen . Inhaber Edgar Darscht
Erwitter Str. 34 . 59590 Geseke 

Mobil 0171 4939771 . Telefon: 02942 77 60 498
info@darscht-ueberdachungen.de . www.darscht-ueberdachungen.de

Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt

vom 1.11.2020 

bis 18.02.2021
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt10%

Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und guten Rutsch ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund!

alte PV-Anlage hat, sollte sich 
jetzt beim Experten Rat holen, 
denn: Die Förderung für eine 
Photovoltaikanlage, die vor dem 
Jahr 2001 in Betrieb genommen 
wurde, läuft aus. Die garantierte 
EEG-Vergütung dafür endet am 
31. Dezember 2020, der Netzbe-
treiber muss die Energie auch 
nicht mehr abnehmen. Eine An-
schlussregelung gerade für klei-
ne Ü20-Anlagen ist aber derzeit 
noch nicht beschlossen, sondern 
wird noch im Bundestag verhan-
delt. Trotzdem läuft eine Frist bis 
30. November – spätestens dann 
muss der Netzbetreiber erfah-
ren, in welcher Form 2021 weiter 
Strom eingespeist werden soll. 
Verfallen Sie nicht in Panik, son-
dern lassen Sie sich von Fach-
leuten beraten. Auch die >>> 

- Anzeige -
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>>> Verbraucherzentrale NRW 
hat hierzu einige Informationen 
auf ihrer Website zusammen-
gestellt.

Holz – nachhaltig und 
wohngesund
Ein entscheidender Punkt für ei-
nen niedrigen Energieverbrauch 
sind vor allem die Dämmma-
terialien. Nachhaltig Dämmen 
geht mit Holzfasern. Die Na-

Eine schöne Weihnachtszeit!

turfaser, die aus unbehandel-
tem Nadelholz aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft hergestellt wird, 
bietet bauphysikalisch viele Vor-
teile und trägt zur Wohngesund-
heit bei. Unter anderem sorgen 
Holz und holzbasierte Produk-
te für eine gute Raumluftquali-
tät. Dies lässt sich auch auf Holz-
faser-Dämmstoffe übertragen. 
Die Diffusionsoffenheit macht 
Holzfaser-Dämmstoffe zudem 
zu natürlichen Feuchtigkeitsre-
gulatoren. Sie halten die Kon- 
struktion des Hauses trocken 

Peveling-Bau GmbH

Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovesstadt
Email: info@peveling-bau.de

Tel.: 02923 - 9721994
Fax: 02923 - 9720848

0171 8887010 · www.peveling-bau.de

Eine schöne Adventszeit, frohe Festtage 
und viel Glück in 2021!

und schützen vor Schimmel-
bildung. Damit tragen sie maß-
geblich zu einem gesunden 
Wohnklima bei. Dämmstoffe aus 
nachwachsenden Rohstoffen 
punkten außerdem im Hinblick 
auf das Klima – und zwar in der 
gesamten Wertschöpfungskette, 
von Entstehung über Fertigung 
und Dämmleistung bis hin zur 
Entsorgung. Dank ihrer hervor-
ragenden Dämmleistung sorgt 
eine Fassadendämmung aus 
Holzfasern im Winter für warme 

Wände und schafft so ein ge-
mütliches Zuhause. Gleichzei-
tig können die Bewohner eine 
Menge Energie und damit Heiz-
kosten einsparen. Auch Wohn-
häuser komplett aus Holz liegen 
werden beliebter.

Holzhäuser
Der Bezug zur Natur ist vie-
len Bauherren heute eben-
s o w icht ig  w ie  ze i tg e mäß 
g u t e  e n e r g e t i s c h e  W e r -
te und eine hochwertige >>>  

Foto: vdnr/akz-o
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>>> funktionale Inneneinrich-
tung. Holzfertighäuser in ausge-
wählter Qualität werden dabei 
auch gehobenen Ansprüchen 
gerecht. Puristisches Design, 
das gleichzeitig Behaglichkeit 

Ihnen allen ein
frohes Weihnachtsfest,
Gesundheit und viel 
Glück im neuen Jahr!

Mitarbeiter gesucht!

und Wohlfühlen vermittelt: Für  
 dieses Lebensgefühl ist insbe-
sondere Skandinavien bekannt. 
Einige Fertighausanbieter ha-
ben zum Beispiel minimalistisch 
anmutende Häuser entwickelt. 
	 Um komfortables, barriere-
freies Wohnen auf einer Eta-
ge zu ermöglichen, gibt es zum 
Beispiel die Bungalow-Varian-
te. Neben viel Glas prägen hin-
terlüftete Faserzementplatten in 
attraktiven Tönen oder in Holz-
optik die Fassade. Individualität 
ist Trumpf bei diesen markant-
skandinavischen Häusern. Das 
Finish von Wänden und Böden 
ebenso wie die Sanitärausstat-
tung kann jeder Bauherr indivi-
duell auswählen.
	 Charakteristisch für die Häu-
ser im skandinavischen Stil ist 
der innige Bezug zur Natur. Ob 
Küche, Wohnraum, Bad oder 
Schlafräume: In allen Bereichen 
öffnet sich das Haus über gro-
ße Glasflächen nach außen. Wer 
auf den traditionellen Baustoff 
Holz setzt, muss aber nicht auf 
technische Neuheiten verzich-
ten. Ohne Probleme lassen sich 
zum Beispiel eine Sole-Wasser-
wärmepumpe mit Fußboden-
heizung inklusive passiver Kühl-
funktion, einer Lüftungsanlage 

mit Wärmerückgewinnung oder 
ein Smart-Home-System inte-
grieren. Niedriger Energiever-
brauch und hoher Wohnkom-
fort gehen somit Hand in Hand.

Doppelter Zuschuss 
mit Einliegerwohnung
Ein weiterer Wohntrend ist die 
Planung einer separaten Ein-
liegerwohnung im Eigenheim. 
Eine zweite Wohneinheit kann 
sich sowohl aus persönlichen als 
auch finanziellen Gründen loh-
nen. Ob später als Wohnung für 
die eigenen Eltern, für eine Pfle-
gekraft oder zum Vermieten an 
Fremde für zusätzliche Einnah-
men. Da das Förderprogramm 
„Energieeffizient Bauen“ pro ab-
geschlossener Wohneinheit gilt, 
können staatliche Tilgungszu-
schüsse und zinsgünstige Darle-
hen mit einer Einliegerwohnung 
doppelt in Anspruch genommen 
werden. Bei einem KfW-Ener-
gieeffizienzhaus 40 Plus erhal-
ten Häuslebauer auf diese Wei-
se bis zu zweimal 30.000 Euro.  
(dzi/djd/akz-o)
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Verbrauchertipp

Im November war es so weit: 
Die neue Bürgermeisterin Ma-
ria Moritz schnitt das symboli-
sche Band durch und eröffne-
te so den neuen ALDI-Markt 
am Berlingser Weg 6 in Möh-
nesee-Körbecke. Nach rund 
sieben Monaten Bauzeit kön-
nen nun die Kundinnen und 
Kunden in der modernen Filia-
le einkaufen. 

Der neue Markt besticht durch 
eine hellere Einkaufsatmosphä-
re mit mehr Platz und breite-
ren Gängen, in denen bequem 

Einkaufen  
auf 1.337 Quadratmetern
Neuer ALDI-Markt in Möhnesee-Körbecke eröffnet 

drei Einkaufswagen aneinan-
der vorbei passen, sowie einem 
vergrößerten Angebot an fri-
schem Obst, Gemüse, Fleisch 
und Fisch. Dafür wurde die Ver-
kaufsfläche auf 1.337 Quadrat-
meter erweitert, das ist fast dop-
pelt so groß wie sein Vorgänger. 
Damit hat Körbecke nun den 
größten Markt in der Region. Ins-
gesamt 15 Mitarbeiter, unter der 
Leitung von Filialchefin Ludmilla 
Maismer, sind für die Kunden da.
	 Zur vergrößerten Backwa-
renauslage gehört ein rückge-
lagerter Backraum, sodass die 

Mitarbeiter die Regale bequem 
von der Rückseite aus befüllen 
können. Zudem wurde das An-
gebot an Brot- und Brötchen-
sorten, süßen Teilchen und herz-
haften Snacks vergrößert. Neu 
ist auch der „Snack-Bereich“: Ab-
gepackte Salate, Sandwiches, 
Trinkdosen, Nudeln und Suppen 
zum Warmmachen. Wer zum 
Beispiel schnell etwas für die 
Mittagspause braucht, der wird 
nun auch im ALDI fündig.
	 Zum Konzept gehören auch 
weniger Tiefkühltruhen, statt-
dessen lagern die gekühlten Wa-
ren vermehrt in Wandschränken, 
so kommt man bequemer heran. 
Alle neuen ALDI-Filialen werden 

zudem mit einem modernen 
Licht-, Farb- und Energiekon-
zept ausgestattet – so auch die 
in Körbecke. Durch die Moderni-
sierung entspricht der Markt en-
ergetisch aktuellsten Standards: 
Dank modernster Technik, wie 
einer Photovoltaikanlage auf 
dem Marktdach und einer Wär-
merückgewinnungsanlage, die 
den Marktraum im Zuge einer 
sogenannten Betonkernaktivie-
rung kühlen und beheizen kann, 
kommt das Gebäude ohne fos-
sile Brennstoffe aus. Zudem ste-
hen 80 Kundenparkplätze zur 
Verfügung. 
	 Der Neubau wurde zwar von 
ALDI Nord geplant und orga-
nisiert, aber umgesetzt wur-
de er von Handwerksbetrieben 
aus der Region. Die Bauarbeiten 
konnten sogar trotz eines Hin 
und Hers schneller als gedacht 
realisiert werden. In Sachen 
Schutz vor Corona kommt die 
erweiterte Verkaufsfläche den 
Mitarbeitern und Kunden zugu-
te, denn so können alle Schutz- 
und Hygienemaßnahmen im 
Markt umgesetzt bzw. einge-
halten werden. So kommen bei-
spielsweise Plastikelemente und 
Abstandsmarkierungen an den 
Kassen zum Einsatz. 

Möhnesee

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Heike Reinsch, Werl

Leserfoto
„Lichterstrahlen am Teich in Soest“
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Trotz gesetzlicher Vorschrift hat 
die Hälfte der deutschen Eigen-
heimbesitzer ihren Wohnraum 
nicht ausreichend mit Rauchmel-
dern ausgestattet. Das hat eine 
aktuelle Studie ergeben, für die 
Hausbesitzer in allen Bundeslän-
dern mit Rauchmelderpflicht be-
fragt wurden. 

Ausgenommen waren Sachsen, 
Berlin und Brandenburg. Dort ist 
die Ausstattung von Bestandsbau-
ten nicht vorgesehen oder die Frist 
dafür noch nicht abgelaufen. Der 
Grund: Vielen ist gar nicht bewusst, 
dass es diese Pflicht gibt. Dabei be-
tonen die deutschen Feuerweh-
ren seit Jahren die lebensrettende 
Funktion der Geräte: „Rauchmel-

der helfen, Feuer rechtzeitig zu ent-
decken, sich in Sicherheit zu brin-
gen und die Feuerwehr zu rufen, 
so können Brandopfer verhindert 
werden“, erklärt Hermann Schreck, 
ständiger Vertreter des Präsiden-
ten des Deutschen Feuerwehrver-
bandes (DFV). 
	 Egal, ob Alt- oder Neubau – die 
Pflicht gilt für Mietwohnungen und 
Eigenheime gleichermaßen. Ein-
zige Ausnahme ist Sachsen: Dort 
betrifft sie nur Neubauten und 
umfangreiche Umbauten. In Ber-
lin und Brandenburg müssen be-
stehende Gebäude erst bis Ende 
2020 ausgestattet sein. Als gesetzli-
che Mindestanforderung gilt je ein 
Rauchmelder pro Schlafraum, Kin-
derzimmer und als Rettungsweg 

Brandschutz 2020
Damit das Weihnachtsfest nicht zum Alptraum wird

Foto: djd/EiElectronics/realstock123RF.com dienenden Flur.
	 Besonders in der Adventszeit 
steigt das Risiko für einen Brand 
im eigenen Heim. Viele sind sich 
der Brandgefahr an Weihnachten 
nicht bewusst. Dabei können Sie 
mit wenig Aufwand das Feuer-
risiko mindern. Kaufen Sie zum 
Beispiel immer einen frischen Ad-
ventskranz, der noch mindestens 
vier Wochen haltbar ist. Sorgen Sie 
für einen festen Stand und platzie-
ren Sie den Kranz mindestens 50 
Zentimeter entfernt von brennba-
ren Gegenständen wie Polstermö-
beln oder Büchern. Stellen Sie den 

Kranz nicht in zugiger Umgebung 
auf und verwenden Sie feuerfeste 
Unterlagen, z. B. einen Metallteller. 
Und vor allem: Lassen Sie Kerzen 
nie unbeobachtet und löschen Sie 
sie, wenn Sie das Zimmer verlassen. 
(dzi/djd)
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Eine Einliegerwohnung oder ein 
Zimmer gegen kleine Unterstüt-
zung im Alltag. Das ist das einfa-
che Prinzip der neu gestarteten 
Initiative „Generationsübergrei-
fendes Wohnen am Möhnesee“, 
die Wohnpartnerschaften zwi-
schen Jung und Alt vermittelt.

Das Projekt ist das Ergebnis einer 
Zusammenarbeit von kommu-
naler Jugend- und Seniorenarbeit. 
Neben Andreas Riedl, von der Ju-
gendarbeit Möhnesee, und der 
Seniorenbeauftragten Rica Weg-
mann wird das Projekt von Pater 
Cornelius von der katholischen Kir-
chengemeinde und der evange-
lischen Möhne Kirche sowie eh-
renamtlich von Sylvia und Robert 
Sehner (Vertragsangelegenheiten) 
begleitet und unterstützt.

Hintergrund der Initiative
Der demographische Wandel am 
Möhnesee wird in den nächsten 
Jahren die Verteilung von jungen 
und alten Menschen noch unglei-
cher verteilen. Für junge Erwach-
sene –  besonders, wenn sie noch 
in der Ausbildung sind – ist die 

Wohnungssuche oft kein leichtes 
Unterfangen. Gleichzeitig empfin-
den ältere Menschen das Haus, in 
dem sie für lange Zeit gelebt ha-
ben, als leer und überdimensional, 
wenn die Kinder ausgezogen sind 
oder der Partner verstorben ist. 
Eine mögliche Folge ist Einsamkeit. 
Genau hier setzt die Initiative an.

So funktioniert es
Die Organisatoren der Initiative 
vermitteln nicht nur Anfragen, son-
dern begleiten auch die ersten ge-
meinsamen Schritte bis hin zur För-
derung einer stabilen Beziehung 
zwischen dem jungen Mieter und 
älterem Vermieter. Nach erfolgter 

v.l. Robert Sehner, Sylvia Sehner, Rica Wegmann (Seniorenbeauftragte),  
Andreas Riedl (Jugendarbeit) und Pater Cornelius. Foto: Gemeinde Möhnesee

Gemeinsames Wohnen von Jung und Alt
Initiative „Generationsübergreifendes Wohnen am Möhnesee“ gestartet

Kontaktaufnahme wird zunächst 
ein erstes Kennenlernen verein-
bart, bei dem die Wohnpartner von 
den pädagogischen Mitakteuren 
begleitet werden. Nun werden die 
genauen Rahmenbedingungen 
ausgelotet.
	 Wie hoch soll die Miete sein? 
Welche Räume sind mitnutzbar? 
Was für Ruhezeiten sind zu beach-
ten? Was für Hilfe im Alltag kann 
übernommen werden? Denk-
bar wären z.B. Einkaufen gehen, 
Gesellschaft leisten, Blumen gie-
ßen, Gartenarbeit oder Hilfe beim 
Gassi gehen. Was genau und wel-
chem Umfang kann individuell ver-
einbart werden. Die einzige Aus-

nahme bilden Pflegeleistungen 
jeglicher Art. Diese sind von den 
Hilfeleistungen ausgeschlossen.
	 Falls beide Seiten mit ihren 
Vorstellungen von gegenseitigen 
Wohnen übereinkommen und 
Sympathie besteht, kann in einem 
nächsten Schritt ein Mietvertrag 
aufgesetzt werden. Optional kann 
im Vorfeld noch ein gemeinsames 
Probewohnen vereinbart werden. 
Auch nach Start der Wohnpaten-
schaften bleiben die Organisatoren 
jederzeit bei Fragen oder aufkom-
menden Problemen erreichbar. 
Sie können beispielsweise als Ver-
mittler bei Unstimmigkeiten kon-
taktiert werden. Außerdem sind 
die angebotenen Leistungen ko-
stenlos und werden ehrenamtlich 
mit hauptamtlicher Unterstützung 
umgesetzt. 

Interessierte können sich 
melden bei:
Andreas Riedl (Jugendarbeit 
Möhnesee): Tel. 0173/1482523 
oder A.Riedl@moehnesee.de 
Rica Wegmann (Seniorenbeauf-
tragte): Tel. 02924/981162 oder 
R.Wegmann@moehnesee.de

Das Faldo‘s am Golfplatz in Möh-
nesee möchte ein Zeichen setzen. 
Ein Zeichen, dass sich dennoch 
etwas bewegt. „Denn gerade 

jetzt, wo es auf die Weihnachts-
zeit zugeht, wollen wir ‚mit Ab-
stand‘ zusammenrücken“, heißt 
es in der Ankündigung.

Und so plant DIE EVENTMANUFAK-
TUR, die hinter dem Faldo’s steht, 
weiterhin den ersten Weihnachts-
markt in der Gemeinde Möhnesee. 
Gemütlich, besinnlich und vor 
allem weihnachtlich soll es wer-
den. Dazu wird mit bunten Lich-
tern, dekorierten Weihnachtsbäu-
men, urigen Holzhütten und vor 
allem mit herrlich duftenden Weih-
nachtsleckereien für Stimmung 
gesorgt.
Der Markt soll von Freitag bis 
Sonntag, 4. bis 6. Dezember, statt-
finden. „Unser Konzept liegt der 
Gemeinde vor, wird aber aufgrund 

© drubig-photo/adobestock.com

Erster Weihnachtsmarkt in Möhnesee
Am 2. Advent soll es festlich werden

des Lockdowns erst einmal nicht 
bearbeitet, weil man die nächste 
Entscheidung der Bundesregie-
rung abwarten möchten“, erklärt 
Patrick Risse von DIE EVENTMA-
NUFAKTUR.
	 Das Gelände am Golfplatz mit 
seiner angrenzenden Gastrono-
mie biete die optimalen Gegeben-

heiten für einen kleinen, aber fei-
nen Weihnachtsmarkt, in dem alle 
derzeit geltenden Abstands- und 
Hygiene-Bestimmungen eingehal-
ten werden können. Man plane ein 
zum Beispiel ein Einbahnstraßen-
Konzept.
	 Bisher haben sich rund 30 Aus-
steller angemeldet, besonders 
viele aus der Region wie Bad Sas-
sendorf, Möhnesee oder Völling-
hausen. „Wir sind positiv über-
rascht, dass es so gut läuft. Wir 
profitieren davon, dass alle ande-
ren Weihnachtsmärkte in der Re-
gion bereits abgesagt wurden“, so 
Risse. So können sich die Besucher 
auf besonders viele regionale Pro-
dukte freuen. Der Markt öffnet Frei-
tag von 16 bis 21 Uhr, Samstag von 
14 bis 21 Uhr und Sonntag von 13 
bis 18 Uhr. Eine kurzfristige Absa-
ge ist ebenfalls möglich, achten 
Sie daher bitte auf tagesaktuelle  
Informationen.
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Möhnesee Der zweite Frühling

Nach einer langen Ehe ist es 
gar nicht so einfach, plötzlich 
getrennte Wege zu gehen. Ne-
ben der psychischen Belastung 
durch die gescheiterte Bezie-
hung sind das Trennungsjahr 
und der Scheidungsprozess wei-
tere Herausforderungen, die 
man meistern muss. Wir haben 
einige Tipps für Sie, wie diese 
Zeit möglichst problemlos hin-
ter sich bringen können.

Ohne Trennungsjahr keine Schei-
dung! Soll heißen: Eine Trennung 
von Tisch und Bett geht der Schei-
dung in jedem Fall voraus. Im Opti-
malfall zieht einer der beiden Part-
ner aus der bisher gemeinsamen 
Wohnung aus. Ist dies aus finanzi-
eller Sicht nicht möglich, so müs-
sen sich die Ehepartner innerhalb 
des Hauses/der Wohnung zumin-
dest so weit räumlich trennen, dass 
nur noch Küche und Bad gemein-
schaftlich genutzt werden. Sind 
Kinder im Spiel? Auch im Tren-
nungsjahr und nach der Schei-
dung gilt weiterhin das gemeinsa-
me Sorgerecht beider Ehepartner. 
Ist dies nicht gewünscht, stellt es 

einen Fall fürs Familiengericht dar. 
Kinder sollten niemals als Druck-
mittel im Trennungs- und Schei-
dungsprozess missbraucht wer-
den. 
	 Das Trennungsjahr gilt als Be-
währungsprobe – eine Versöh-
nung währenddessen ist prinzipiell 
nicht ausgeschlossen. Deswegen 
kann dem nicht berufstätigen Part-
ner in dieser Zeit Unterhalt zuste-
hen. Je länger die Trennungszeit 
dauert und die Scheidung näher 
rückt, desto sinnvoller ist es jedoch, 
sich finanziell wieder auf eigene 
Füße zu stellen. Spätestens mit 
Vollzug der Scheidung sollte das 
der Fall sein. Gibt es keine Vorab-
vereinarung tritt der Versorgungs-
ausgleich in Kraft. Derjenige Part-
ner, der während der Ehe mehr 
verdient und somit höhere Ren-
tenansprüche erworben hat, muss 
anteilig seine Ansprüche an den 
Ex-Partner abtreten. 
	 Eine Scheidung ohne Anwalt 
ist in Deutschland nicht möglich. 
Trennt man sich einvernehmlich, 
reicht es aus, dass ein Anwalt die 
Angelegenheit bei Gericht regelt. 
(hs)

Stichwort: Scheidung
So wird die Trennung nicht zum 
Rosenkrieg

Horoskop für Dezember

Widder 21.3. - 20.4.
Sturmgefahr: Sie sind ein regelrechter Wirbelwind. 
Mars und Venus sorgen dafür, dass Ihnen im Dezem-
ber alles leicht und sicher von der Hand geht. Die 
Energie trägt Sie sicher bis ins neue Jahr.
 
Stier 21.4. - 21.5. 
Veränderungen nahen, liebe Stiere. Das kann beunru-
higend sein, sollte Sie aber nicht zu sehr beschäftigen. 
Uranus in Ihrem Zeichen bringt Kommunikations-
freude, die im Freundeskreis jetzt besonders ge-
braucht wird. Haben Sie stets ein offenes Ohr.
 
Zwillinge 22.5. - 21.6.
Liebe liegt in der Luft! Venus im Wassermann sorgt für 
Gefühlschaos bei Zwillingen. Sie sind tiefe Emotionen 
nicht gewöhnt, aber lassen Sie sie zu, dann entwickelt 
sich eine Beziehung zu Ihren Gunsten.
 
Krebs 22.6. - 22.7.
Krebse kommen im Dezember zur Ruhe. Jetzt ist die 
beste Gelegenheit, sich auf Familie und Freunde zu 
konzentrieren. Lassen Sie mal Fünfe gerade sein, dann 
wird es ein harmonischer Jahresabschluss.

Löwe 23.7. - 23.8.
Mars brennt, allerdings nicht für Löwen. Sie sollten 
sich unbedingt mit Ihrer Familie auseinandersetzen, 
da ist was in Schieflage geraten. Hören Sie zu und 
argumentieren Sie sachlich, sonst stehen Sie bald 
alleine da. 
 
Jungfrau 24.8. - 23.9.
Entgegen ihrer Natur gehen Jungfrauen – befeu-
ert durch Mars – diesen Monat keiner noch so hit-
zigen Diskussion aus dem Weg. Familie und Freunde 
könnten Ihnen das übel nehmen. Ihre Kreativität wird 
indessen befeuert. Seien Sie trotzdem auf der Hut.
 
Waage 24.9. - 23.10.
Harmonie im Privatleben, Aufregung im Job. Ihre 
Familie profitiert von Ihrer Empathie. Beruflich wird 
es zum Jahresende noch einmal stressig. Das steigert 
allerdings Ihre Kreativität. Riskieren Sie mal was.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Mars steht den ganzen Monat über im Skorpion. Das 
hat zur Folge, dass Ihnen vor allem in finanziellen Din-
gen so ziemlich alles gelingt. Doch werden Sie nicht 
zu übermütig, sonst folgt das böse Erwachen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Schützen zielen, schießen und treffen! Der Dezember 
ist Ihr Monat. Liebe, Erfolg, Geld – alles ist Ihnen hold. 
Wenn Sie jetzt noch regelmäßig ein bisschen Sport 
treiben, kann eigentlich nichts mehr schiefgehen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Das Tief aus dem November setzt sich leider fort, liebe 
Steinböcke. Die Arbeit fällt schwer, im Privatleben kri-
selt es und die Gesundheit will auch nicht mitspielen. 
Wenn Sie können, verkriechen Sie sich, bis das Jahr 
rum ist.

Wassermann 21.1. - 19.2. 
Zwischenmenschlich läuft es großartig bei Ihnen, lie-
be Wassermänner. Einem harmonischen Weihnachts-
fest steht nichts mehr im Wege. Allerdings sollten Sie 
Ihre Finanzen gut im Auge behalten.

Fische 20.2. - 20.3.
Kreativität bringt Erfolg. Zum Jahresende legen Sie im 
Job noch einmal richtig los und können ein wichtiges 
Projekt beenden. Nutzen Sie sich bietende Chancen.
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Bad SassendorfWerl / Warstein

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion werden zwei Veranstaltun-
gen, die in der Werler Stadthalle 
stattfinden sollen, verschoben. 

Die Comedyshow von Torsten 
Sträter am Mittwoch, 16. Dezem-
ber, wird auf Freitag, 14. Januar 
2022 verschoben. „Eine ausver-
kaufte Show mit 900 Zuschau-
ern ist im Moment einfach nicht 
durchführbar!”, erklärt Franzis-
ka Kickermann vom Veranstal-
ter phono-forum die Terminver-
schiebung. Die Gesundheit der 
Zuschauer, des Künstlers und der 
Mitarbeiter habe weiterhin ober-

ste Priorität, sodass eine Termin-
verschiebung die vernünftigste 
Lösung sei. Die Tickets behalten 
natürlich weiter ihre Gültigkeit.
Auch Torsten Sträter unterstützt 
die Entscheidung: „Vorfreude ist 
bekanntlich die schönste Freude 
und so kann diese ein wenig län-
ger wirken”, kommentiert er au-
genzwinkernd. Er freue sich auf 
den Termin in Werl, der bereits 
seit langer Zeit restlos ausver-
kauft ist.

Stöbern im Advent
Der beliebte Kreativ- und Ad-
ventsmarkt in der Stadthalle 

Terminverlegung in Werl
Ersatztermin für Torsten Sträter und Kreativmarkt

Werl war ursprünglich für Sonn-
tag, 8. November, geplant. Auf-
grund des Beschlusses der Bun-
desregierung wird der Markt auf 

Sonntag, 13. Dezember, verscho-
ben. Von 11 bis 17 Uhr können 
dann Interessierte stöbern und 
sich in Weihnachtsstimmung 
bringen – vorausgesetzt, dass 
Spezialmärkte wieder stattfin-
den dürfen.
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Knobeln 
und gewinnen
Kaufmannschaft lädt zum  
Christmas-Scrabble

Sie knobeln gerne? Beson-
ders Buchstaben-Rätsel sind 
keine Herausforderung für Sie 
oder Ihre Kinder? Dann nichts 
wie raus und Bad Sassendorfs 
Schaufenster in Aaugenschein 
genommen! Es winken attrak-
tive Preise.

Etwa Mitte November versahen 
14 Geschäfte ihre Schaufenster 

mit einem Buchstaben. Bis zum 
31. Dezember können Sie diese 
insgesamt 14 Buchstaben sam-
meln und ein Wort austüfteln. Da-
bei gibt es nicht die eine korrekte 
Lösung, jedes deutsche Wort mit 
14 Buchstaben gilt als korrekte 
Lösung. Zu gewinnen gibt es Ein-
kaufsgutscheine im Wert von 25 
Euro und ein Zertifikat für den Bad 
Sassendorfer Whisky im Wert von 

rund 70 Euro.
	 Doch nicht nur die Großen 
können absahnen, auch für junge 
Rätsel-Fans warten tolle Gewin-
ne wie Adventure-Golf oder Kino. 
Als Hauptpreis wird ein Workshop 
für den Gewinner und acht sei-
ner Freunde in den Westfälischen 
Salzwelten verlost. Die Buchsta-
ben für die Kids unterscheiden 
sich von denen für Erwachsene: 
Sie sind bunt gestaltet.
	 Wer gewinnen möchte, lädt 
sich auf www.badsassendorf.de/
Erleben-Geniessen/Shoppen/
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Warstein-Suttrop
Neue Kletterelemente am 
Schulstandort eingeweiht
Das Kinderparlament der 
Stadt Warstein hat sich 2019 
für neue Kletterelemente auf 
dem Schulhof in Suttrop aus-
gesprochen – jetzt konnten die 
Geräte eingeweiht werden. 

Im Rahmen des Kinderparla-
ments im Juni 2019 in Belecke 
haben die teilnehmenden Kin-
der aller Grundschulen Projekte 
entwickelt und vorgestellt, die 
dann zur Abstimmung gestellt 
wurden. Die Kinder des Grund-
schulstandortes Suttrop hat-
ten in einer überzeugenden Prä-
sentation vorgeschlagen, ihren 
Schulhof mit neuen Kletterele-
menten auszustatten. In der ano- 
nymen Abstimmung unter den 
20 Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern fand diese die 
größte Zustimmung. „Im An-
schluss daran habe ich mich mit 
den Kindern getroffen, um ähn-
liche, passende Klettergeräte aus 
Katalogen von Spielgeräteher-
stellern auszusuchen“, erinnert 
sich Kerstin Westermann, Leite-
rin des Jugendbüros der Stadt 
Warstein. „Hier konnten sie auch 
sehen, was solche Geräte kosten 
– und was zu den Kosten alles 

dazu gehört, beispielsweise der 
Aufbau. So haben die Kinder am 
praktischen Beispiel gelernt, wie 
sie ihr Budget von 10.000 Euro 
sorgfältig einsetzen.“

Demokratie lernen
Gelernt haben sie weiterhin, 
dass häufig äußere Faktoren 
die Umsetzung erschweren 
und verzögern, in diesem Fall 
Wetterereignisse, technische 
Probleme beim Aufbau und 
schließlich die Corona-Pande-
mie. „Für die Kinder bedeute-
te dies eine lange Zeit, bis end-
lich alles fertig ist. Trotz vieler 
Erklärungen hatten sie nur be-
dingt Verständnis. Umso größer 
ist jetzt die Freude, die Geräte 
endlich nutzen zu können“, un-
terstreicht Kerstin Westermann. 
Bürgermeister Thomas Schöne 
ergänzt: „Ich war unter ande-
rem bei dem Parlamentstermin 
dabei und erinnere mich gerne, 
wie begeistert die Kinder De-
mokratie ganz praktisch gelernt 
haben. Sie können stolz auf sich 
sein, denn sie haben – stellver-
tretend für alle Kinder unserer 
Stadt – dieses Projekt ins Leben 
gerufen.“
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Rechtsanwälte Brüggemann & Bertelt PartGmbB
Hauptstraße 88 · 59581 Warstein · Telefon: 0 29 02 / 20 44 · Telefax: 0 29 02 / 16 95

info@brueggemann-bertelt.de · www. brueggemann-bertelt.de

Wir wünschen Ihnen allen und unseren Mandanten 
undGeschäftspartnern ein besinnliches Weihnachtsfest 

und ein glückliches, neues Jahr. Bleiben Sie gesund!
Frank Bertelt

Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Rüdiger Brüggemann
Rechtsanwalt und Notar 
Fachanwalt für Erbrecht

Christmas-Scrabble den Teilnah-
mebogen herunter, findet ein 
14-stelliges Wort, trägt es zusam-
men mit seinem Namen und Ad-
resse ein und gibt diesen Zet-
tel im Haus des Gastes ab. Oder 
Sie schicken alles per E-Mail mit 
dem Betreff „Scrabble“ an info@ 
badsassendorf.de.
	 Sie finden alle Betriebe bei ei-
nem Sparziergang von der Bahn-
hofstraße zum Schulzenhof über 
Jahnplatz, Kaiserstraße, Sälzer-
platz, Bismarckstraße zum Karl-
Volke-Platz.
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SeniorenSenioren

Wir bieten Ihnen individuelle 

und kompetente Lösungen 

rund um ihr Hören! 

Gerne stellen wir Ihnen die 

Hörsysteme der neuesten 

Generation vor. 

Montag bis Freitag:

  9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Wasserstr. 6

59505 Bad Sassendorf

Tel.: 0 29 21 / 9 81 82 97

© halloSOEST - F.K.W. Verlag
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Neue 
Lebensqualität 

mit Hörsystemen!

Wir freuen uns auf Sie!

HÖRST DU

www.hoergeraete-symann.de

HÖRST DUHÖRST DU
das Glöckchen klingeln?
das Glöckchen klingeln?

In Zeiten steigender Infekti-
onszahlen sind Senioren und 
andere Angehörige von Risi-
kogruppen gut beraten, ihre 
Kontakte weitgehend zu redu-
zieren. Wer aus Sorge vor An-
steckung beispielsweise nicht 
mehr einkaufen gehen möch-
te, der kann zum Glück auf Lie-
ferdienste und Hilfsinitiativen 
setzen.

Um die Versorgung mit Lebens-
mitteln muss sich niemand – 
egal welchen Alters – einen Kopf 
machen. Lieferdienste von Su-
permärkten zum Beispiel brin-
gen die Waren bis an die Haus-
tür, regionale Abo-Kisten vom 
Gemüsebauern liefern Ihnen sai-
sonale Produkte. Sozialverbände, 
Kirchengemeinden und Vereine 
helfen Ihnen aber auch gern: Vie-
le haben eigene Corona-Hilfsan-
gebote ins Leben gerufen und 
bringen Hilfesuchende mit Frei-
willigen zusammen, die Einkäu-
fe und Besorgungen erledigen. 
So können Senioren auch un-
ter anderem mit Medikamenten 
versorgt werden, ohne dass sie 
selbst den Weg in die Arztpra-
xis oder Apotheke auf sich neh-
men müssen.

Mobile Dienste
Nicht nur Lieferdienste für Nah-
rung helfen Senioren, möglichst 
wenige Kontakte zu haben. Auch 
Friseure und Fußpfleger bzw. Po-
dologen bieten in der Regel Haus-
besuche an, sodass Sie sich da-
heim etwas verwöhnen lassen 
können. Bitte beachten Sie aller-
dings die jeweils gültigen Coro-
na-Schutzverordnungen – man-
che Angebote im kosmetischen 
Bereich können auch temporär 

Lieferdienste, Helfer und Co.
So kommen Senioren gut durch den Corona-Winter

untersagt sein. Schon lange kön-
nen sich in den eigenen vier Wän-
den lebende Senioren mittels 
mobilem Mittagstisch mit einer 
warmen Mahlzeit versorgen. Diese 
beliefern zum Beispiel örtliche Se-
niorenheime oder caritative Ver-
bände. Gerade jetzt sind solche 
Dienste perfekt geeignet, wenn 
man selbst nicht mehr kochen 
und auch nicht auswärts essen 
möchte oder kann. Wer sich sein 
Mittagsmenü bringen lässt, kann 
sich zudem freuen, dass er mal je-
manden zu Gesicht bekommt – 
heutzutage ist jede Abwechslung 
willkommen!

Ein offenes Ohr
Damit sind wir auch bei einem 
ganz wichtigen Punkt, der in der 
Pandemie noch relevanter gewor-
den ist: Einsamkeit. Wenn die Kon-
takte massiv eingeschränkt sind, 
Seniorenangebote gestrichen 
werden und man auch auf das Kaf-
feekränzchen verzichtet, fällt ei-

nem schnell die Decke auf den 
Kopf. Wer kaum Kontakt zu An-
gehörigen hat, der kann sich im 
Zweifel an diverse Sorgentelefo-
ne wenden. Hier findet man ein 
offenes Ohr für seine Sorgen und 
Nöte – oder einfach einen netten 
Gesprächspartner, der mit einem 
plaudert. Neben der Telefonseel-
sorge (Tel. 0800/111 0 111 oder 
0800/111 0 222) ist auch das Silber-
netz für Menschen über 60 da und 
sagt der Einsamkeit den Kampf an: 
Tel. 0800/4 70 80 90. Beide Ange-
bote sind kostenlos. Natürlich sind 
auch die Seelsorger Ihrer Gemein-
de gern für Sie da. Besonders in der 
Weihnachtszeit kommen oft trübe 
Gedanken auf, wenn man allein ist. 
Da ist eine freundliche Stimme am 
Telefon mehr als hilfreich.

Pflege zu Hause
Wer nicht mehr ganz so gut auf 
den Beinen ist und bereits Pfle-
ge benötigt, der wird oftmals von 
pflegenden Angehörigen versorgt. 

Für diese ist die Corona-Zeit auch 
eine immer größer werdende He-
rausforderung, wie eine aktuelle 
Studie der Krankenkasse DAK be-
legt. Der Pflegeexperte und Studi-
enleiter Professor Heinz Rothgang 
weiß: „Pflegende Angehörige sind 
eine der größten Stützen unserer 
Gesellschaft. Doch sie bleiben un-
sichtbar: Auch in der Corona-Kri-
se bekommen sie weder zusätz-
liches Geld noch Applaus. Diese 
geringe Anerkennung ihrer Arbeit 
macht die Situation Pflegender 
noch schwerer. Umso wichtiger 
ist es, ihre Leistung anzuerkennen 
und sie mit geeigneten Maßnah-
men zu unterstützen.“ 

Der Pfleger fällt aus
Jemand, der einen Angehöri-
gen pflegt, sollte heute auf den 
Ernstfall „Corona-Quarantäne“ 
vorbereitet sein. So lässt sich 
evtl. schon Essen vorkochen und 
man sollte ein Info-Blatt mit Hin-
weisen für die Vertretung erstel-
len, auf dem zum Beispiel die 
notwendigen Medikamente ver-
zeichnet sind. Auch wenn man 
Erkältungssymptome verspürt, 
sollte man die Pflege jemand an-
ders übertragen, hier kommen 
unter anderem der Einsatz von 
Pflegediensten, aber auch Kurz-
zeit- und Verhinderungspflege 
infrage. Hier soll es nach den Plä-

nen des Bundesgesundheits-
ministeriums demnächst Refor-
men geben.

Hilfe für pflegende 
Angehörige
Die Befragten der DAK-Stu-
die nennen verschiedene In-
strumente, die bei der Bewäl-
tigung des Pflegealltags „sehr 
hilfreich“ wären. Dazu zäh-
len freiere Verfügbarkeit von 
Geldleistungen wie den Entlas-
tungsbetrag (73 Prozent) oder 
das Budget für Tages- und Kurz-
zeitpflege (64 Prozent). Andere 
Instrumente beziehen sich auf 

mehr Flexibilität im Job: zum 
Beispiel durch Freistellungszei-
ten mit Lohnfortzahlung (77 
Prozent), flexible Arbeitszeiten 
(62 Prozent) oder die Möglich-
keit zum Homeoffice (54 Pro-
zent). Jeder Zweite nennt die 
Ausweitung von Corona-Tests 
sehr hilfreich, zwei von drei Be-
fragten wünschen sich die Ver-
sorgung mit Schutzmaterialien 
vor dem Coronavirus. Zu Fra-
gen rund um die Pflege bera-
ten unter anderem die Kran-
kenkassen, Pflegedienste oder 
örtlichen Pflegeberatungsstel-
len. (hs/DAK)
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Fisch und Geflügel zum Weihnachtsfest
Genuss für die ganze Familie

Die Vorbereitung auf Weih-
nachten ist stressig genug, da 
sollte bei der Zubereitung des 
festlichen Menüs keine Hek-
tik aufkommen. Mit dem Ein-
satz einiger ausgewählter tief-
gekühlter Zutaten kann man 
seine Nerven schonen, ohne 
bei der Qualität Abstriche ma-
chen zu müssen. So ist auch 
ein mehrgängiges Menü für 
vier Personen zu bewältigen.

Als Vorspeise empfehlen wir 
Fischvariationen mit Röstisticks. 
Dazu nehmen Sie 150 g schwar-
zen Heilbutt geräuchert, 150 g 
Räucherlachs in Scheiben, 250 
g Röstisticks, 6 TL „8 Gartenkräu-
ter“, 200 g Frischkäse, etwas fri-
schen schwarzen Pfeffer. 

Zubereitung
Entscheiden Sie sich für die 
Tiefkühl-Variante beim Räu-
cherfisch, sollten Sie diesen für 
mindestens drei Stunden im 
Kühlschrank auftauen lassen. In 
Vorspeisen-Portionen schnei-
den, Frischkäse mit etwas Mi-
neralwasser cremig rühren und 

„8 Gartenkräuter“ unterheben. 
Röstisticks auf ein mit Backpa-
pier ausgelegtes Backblech le-
gen und goldbraun backen. 
Fischhappen auf einer läng-
lichen Platte anrichten. Rösti-
sticks und Räucherlachs drapie-
ren, Frischkäsecreme in kleiner 
Schüssel auf die Platte setzen. 
Mit Pfeffer dekorieren und ser-
vieren.
	 Als Hauptgang gibt es En-
tenstreifen mit getrüffelten Ka-
rotten und Mini-Kartoffelgratin. 
Dafür nehmen Sie 500 g mari-
nierte Entenstreifen Cranberry-
Kräuter, 12 Stück Mini-Kartoffel-
Gratin, 500 g Pariser Karotten, 
1 TL Trüffel-Carpaccio, 2 EL But-
ter, 1 EL Soft-Cranberries, 100 ml 
Cranberry Direktsaft, Salz und 
frischen Pfeffer.

Zubereitung
Entenstreifen auftauen lassen. 
Kartoffelgratins goldbraun ba-
cken. Trüffel-Carpaccio sehr fein 
hacken, Butter im Topf schmel-
zen, Zucker leicht karamellisie-
ren, Karotten zugeben. Unter 
Rühren andünsten, mit etwas 
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Gaumenfreuden Gaumenfreuden
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In der 
Weihnachtsbäckerei…
Leckerer 
Plätzchentipp  
für die 
Adventszeit

Weihnachtszeit ist Schlemmer-
zeit: Ohne schlechtes Gewissen 
und Kalorienzählen darf man 
sich nun süßen Leckereien hin-
geben. Wir haben Ihnen ein le-
ckeres Plätzchenrezept zum 
Nachbacken zusammengestellt.

Schneekugel-Plätzchen
Für diese Plätzchen ist neben ei-
nem Schneekugel-Ausstecher ein 
wenig Übung erforderlich. Für 
etwa 15 Kekse brauchen Sie: 250 
g Weizenmehl, 1 gestr. TL Dr. Oet-
ker Original Backin, 100 g Puderzu-
cker, 1 Pck. Dr. Oetker Vanillin-Zu-
cker, 1 Pr. Salz, 1 Ei (Größe M), 125 
g weiche Butter oder Margarine, 1 
Msp. gemahlener Zimt.
	 Zum Verzieren: 2 sehr frische Ei-
weiß (Größe M), 1 EL Zitronensaft, 
300 - 400 g Puderzucker, Dr. Oetker 
Back- und Speisefarbe, Dr. Oetker 
Winter Streudekor, Dr. Oetker De-
kor Kreation Rosa Mix oder Blauer 
Mix.

Zubereitung 
Backblech mit Backpapier bele-
gen und den Backofen bei Ober-/
Unterhitze auf etwa 200 °C, bei 
Heißluft auf etwa 180 °C vorhei-
zen. Das Mehl mit Backin in einer 
Rührschüssel mischen. Die übri-
gen Zutaten für den Teig hinzu-
fügen und alles mit einem Mixer 
(Knethaken) zunächst kurz auf 
niedrigster, dann auf höchster Stu-
fe zu einem glatten Teig verkne-
ten. Dann den Teig auf der leicht 
bemehlten Arbeitsfläche etwa 1/2 
cm dick ausrollen und mit dem 
Ausstecher etwa 15 Schneekugeln 
ausstechen. Mit einem Strohhalm 
an der Oberseite ein kleines Loch 
ausstechen. Mit kleinen Ausste-
chern eine entsprechende Anzahl 
an kleinen Keksen ausstechen und 
backen. Diese werden zum Verzie-
ren der Schneekugeln benötigt. 

Die kleinen Motive auf mittlerer 
Stufe 6 bis 8 Minuten, die Plätz-
chen 9 bis 11 Minuten backen. 
Anschließend die Kekse mit dem 
Backpapier auf einen Kuchenrost 
ziehen und erkalten lassen.
	 Zum Verzieren das Eiweiß und 
Zitronensaft mit dem Mixer (Rühr-
stäbe) steif schlagen. Nach und 
nach etwa 275 g Puderzucker zu-
fügen und alles zu einem glatten, 
fließfähigen Guss verrühren. 4 EL 
vom Guss mit Speisefarbe hellblau 
einfärben. Je 2 EL rosa, gelb und 
grün einfärben. Die Schälchen zwi-
schendurch am besten mit feuch-
tem Küchenpapier abdecken, da 
der Guss sehr schnell fest wird. Je-
den Guss in einen Einwegspritz-
beutel oder ein Papierspritztüt-
chen füllen und gut verschließen. 
Unter den letzten Teil soviel Puder-
zucker rühren, dass ein spritzfähi-
ger Guss entsteht. Den spritzfähi-
gen Guss in einen Spritzbeutel mit 
sehr kleiner Lochtülle oder ein Pa-
pierspritztütchen füllen. Die Kon-
turen der Schneekugeln mit dem 
weißen Guss spritzen und trock-
nen lassen. Von den Papierspritz-
tütchen kleine Ecken abschneiden 
und die Innenflächen mit dem far-
bigen Guss ausfüllen (floaten). Mit 
den kleinen Plätzchen und Dekor 
verzieren. Die kleinen Plätzchen 
nach Wunsch mit Guss verzieren. 
Alles gut trocknen lassen. In gut 
schließenden Dosen kann man 
die Plätzchen etwa zwei Wochen 
aufbewahren. (dzi/Dr. Oetker)

Guten Appetit und 
frohe Weihnachten! 

Wasser ablöschen und etwa 15 
Minuten garen. Entenbrustfi-
letstreifen circa 15-20 Minuten 
bei mittlerer Hitze in neutralem 
Pflanzenöl braten, herausneh-
men, warm stellen. Soft-Cran-
berr ies  in  den Bratenfond 
geben, mit Cranberry-Saft ab-
löschen und einreduzieren. Mit 
Salz und Pfeffer würzen. Auf 
vorgewärmten Tellern Enten-
streifen mit Karotten und Kar-
toffelgratin anrichten. Trüffel-
Carpaccio über Karotten geben 
und das Fleisch mit Cranberry-
Jus übergießen.
	 Als Dessert empfehlen wir 
Eis. Ob selbst gemacht oder ge-
kauft – Eis geht immer! Geben 

Sie je eine Kugel Vanille- und 
Schokoladeneis in ein Schälchen 
und garnieren Sie es mit Him-
beerpüree. Dazu einfach 200 g 
Himbeeren mit 2 EL Puderzu-
cker im Mixer zu einer glatten 
Masse pürieren. Wer die Kerne 
nicht mag, sollte alles vor dem 
Servieren einmal durch ein Sieb 
streichen. Auf das Eis geben und 
mit kleinen Schokoladensternen 
oder Zuckerperlen dekorieren. 
(djd/lj)

Wir wünschen Ihnen guten 
Appetit und ein frohes Fest!
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An der Haar 13 · 59519 Möhnesee · Tel: 0 29 24/29 06 · Mobil: 0162 / 730 75 92
info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com · Termine nach Vereinbarung

Mechthild Merchiers 
freut sich auf Ihren Besuch!

Foto: ©Ulla Dessous

Wenn's schneit
Wenn's schneit, wenn's schneit, ist Weihnacht nicht mehr weit.

Dann geht der alte Nikolaus mit seinem Sack von Haus zu Haus.

Wenn's schneit, wenn's schneit,  ist Weihnacht nicht mehr weit.
Dann kann man durch die Straßen geh'n und all die schönen Sachen seh'n.

Wenn's schneit, wenn's schneit, ist Weihnacht nicht mehr weit.
Dann riecht es, ach, so wundersam, nach Äpfeln und nach Marzipan.

WeihnachtenWeihnachten
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Weihnachten

JUNGEBLUT & FRIENDS in Soest – Viel mehr als Standards

Nöttenstraße 14 · 59494 Soest
Tel.: 0 29 21 / 1 48 17

www.zweithaarpraxis-soest.de
zweithaarpraxis@jungeblut.de

Nöttenstraße 14 · 59494 Soest
Tel.: 0 29 21 / 1 66 58

www.jungeblut.de
friseurteam@jungeblut.de

Das können Sie erwarten:Das können Sie erwarten:
 Breitgefächertes Angebot in hoher Qualität – Haare, Haut, Make-up
 Attraktive Angebote rund um die Hochzeit
 Experten für lockiges Haar
 Ausgebildete Frisurentypberater
 Haar-Experte (La Biosthétique)
 Ausgefeiltes Beauty-Ritual für Ihr Wohlgefühl
 Zusatzleistungen: Kopfhautanalyse, saisonale Hauttests
 Motiviertes Team mit Fachkompetenz – beratungsstark und trendbewusst
 Individuelle Betreuungskarte für unsere Kunden
 Produktpartner der Extraklasse wie La Biostétique und American Crew
 Verwöhn-Extra: Handkompresse, Tee
 Online Terminplaner

wünscht allen Kunden ein schönes 
Weihnachtsfest 

und einen
guten 

Rutsch!

Alles „made in Sauerland“! 
Ob Single Malt Whisky, Gin, Brände, Geiste 
oder Liköre in unserem Ladengeschäft in 
Kallenhardt fi nden Sie immer das richtige 
Präsent für jede Gelegenheit!

Jetzt ein Stück Nachbarschaft verschenken!

In der Günne 22
59602 Rüthen-Kallenhardt
info@sauerlaender-edelbrennerei.de
WWW.SAUERLAENDER-EDELBRENNEREI.DE

02921 - 6 50 87
Fahrrad und Service

www.tiggesfahrrad.de

Markus GanowskiReparatur
Ersatzteile
Zubehör
Beratung
Verkauf

Immermannwall  29
59494 Soest

info@tiggesfahrrad.de

IGGES

Wir wünschen unseren Wir wünschen unseren 
Kunden besinnliche Kunden besinnliche 
Weihnachten und Weihnachten und 
einen guten einen guten 
Rutsch ins Rutsch ins 
neue Jahr!neue Jahr!

Am Vreithof 5 · Soest
www.inspiration-am-vreithof.de 

Weihnachts-Weihnachts-
dekoration unddekoration und

stilvollestilvolle
WohnaccessoiresWohnaccessoires



Kirmes im Herzen!

Gewinner
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Gewinner
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Unsere glücklichen Gewinner sagen danke...

Vom Bullenauge bis zum Fahrradhelm haben wir in unserer Kirmesausgabe 

viele fantastische Preise verlost, die Ihnen das Kirmesfeeling nach Hause  

gebracht haben. Einige der Gewinner waren so lieb und haben uns an 

 ihrer Freude teilhaben lassen: Sehen Sie selbst!

Birgit aus Soest 

freut sich über ihr 

Pott’s Paket. 

Joachim aus Soest: „Ich freue mich 

über diesen sehr komfortablen Helm. 

So kann ich mich gut beschützt zur 

nächsten Radtour aufmachen und 

vielleicht anschließend ein  

Potts genießen.“

Gabriele aus Werl:  
„Nochmals vielen  

Dank für die Geschenke aus  
dem Gewinnspiel!“

Christine aus Welver: „Ich habe mich sehr über den 
Gewinn gefreut. Über WhatsApp-Videoanruf habe ich 

meinen Freundinnen vom Gewinn berichtet. Sie haben 
sich riesig gefreut und wir können es kaum erwarten 

den leckeren Gewinn zusammen zu genießen. Natürlich 
erst, wenn Corona es zulässt. Das Gewinnspiel war  eine tolle Sache. Vielen Dank!“

André aus Bad Sassendorf:  

„Bei bestem Kirmeswetter  

habe ich den Gewinn  

während der Kirmes 

 zu Hause genossen.“

Kerstin aus Soest: „Nochmals vielen 

lieben Dank für die tolle Abwicklung! 

Gerne anbei ein kleiner Bildnachweis, 

dass mich der Gewinn auch erreicht hat ;) 

Sende liebe Grüße aus Soest. 

Bleiben Sie gesund!“

Ulrike und Isabell aus Soest haben  sich sehr über den Gewinn gefreut.
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Rund ums Grün

Alle Jahre wieder dieselbe 
Grundsatzfrage: Welcher Weih-
nachtsbaum soll es diesmal sein? 
Tanne, Fichte oder Kiefer? Natür-

lich oder künstlich? Im Sinne des 
Klimaschutzes, das haben Studi-
en bewiesen, sollte man sich für 
einen Naturbaum entscheiden.
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Natürlich statt Plastik
Nachhaltige Weihnachten mit einem Naturbaum

Ein Naturbaum 
ist CO2-neutral
Der Plastikbaum hat ein Umwelt-
problem: Er ist biologisch nicht 
abbaubar, weil er häufig aus PVC 
oder Polyethylen besteht. Diese 
Kunststoffe werden aus fossilen 

Brennstoffen wie Erdöl, Gas oder 
Kohle hergestellt. Es dauert Jahr-
hunderte, bis das Plastik abgebaut 
ist. Währenddessen gerät es als 
Mikroplastik in die Nahrungskette 
von Fischen, Tieren und Menschen. 
Einer kanadischen Studie zufolge 
produziert der durchschnittliche 
Plastikbaum rund 48 Kilogramm 
CO2 bei Herstellung, Transport 
und Entsorgung.
	 Jeder Naturbaum dagegen ist 
grundsätzlich CO2-neutral, ob-
wohl für Anbau, Ernte und Trans-
port auch Energie benötigt wird. 
Während des Wachstums spal-
tet er CO2 aus der Luft durch Fo-
tosynthese in Kohlenstoff und 
Sauerstoff. Den Kohlenstoff nutzt 
der Baum zum Wachstum und 
speichert ihn ab. Den Sauer-
stoff schenkt er uns zum Atmen. 
Nach seiner Karriere als Weih-
nachtsbaum verwandelt sich 
der Kohlenstoff nach und nach 
wieder in CO2. Weihnachtsbaum-
kulturen „veratmen“ das CO2 
übrigens intensiver als ein alter  
etablierter Wald. 

Viele gute Gründe 
für Tanne und Fichte
Und es gibt viele weitere gute 
Gründe für einen echten Weih-
nachtsbaum:
	 1. Auf einer Weihnachtsbaum-
kultur werden immer gleich vie-
le Bäume neu gepflanzt, wie zum 
Weihnachtsfest geerntet wur-
den. Damit bleibt die Anzahl der 
Bäumchen immer gleich.
	 2. Die meisten deutschen 
Weihnachtsbäume stammen aus 
der Region, in der sie auch ver-
kauft werden. Dadurch sind die 
Transportwege kurz. Plastikbäu-
me werden meist in China produ-
ziert und per Schiff oder Flugzeug 
nach Europa geliefert. Außerdem 
werden immer mehr Bäume öko-
logisch und in Bioqualität ange-
baut. Wer einen Bio-Baum kaufen 

möchte, sollte darauf achten, dass 
die Bäume mit dem FSC-Siegel 
oder den Labeln der ökologischen 
Anbauverbände Bioland, Demeter 
oder Naturland gekennzeichnet 
sind. Denn das garantiert, dass die 
zur Neupflanzung vorgesehenen 
Flächen für Weihnachtsbaumkul-
turen nicht mit Herbiziden kahlge-
spritzt, sondern mechanisch von 
Aufwuchs befreit werden. Weil im 
Biolandbau keine Pestizide ein-
gesetzt werden, werden auch die 
nützlichen Insekten geschont, die 
in der Lage sind, einem Schäd-
lingsbefall wirksam etwas entge-
genzusetzen. Zu guter Letzt bleibt 
dem Käufer eine mögliche Belas-
tung der Raumluft durch ausge-
dünstete Pestizide während der 
Weihnachtszeit erspart.
	 3. Bei der natürlichen Verrot-

Rund ums Grün

Wir wünschen Ihnen allen  
eine schöne Weihnachtszeit,  

frohe Festtage und vor  
allem Gesundheit!

Garten- und Landschaftsbau
Friedhofsgärtnerei
Insektenfreundliche Gärten

tung oder Kompostierung gibt 
der Baum Kleinsttieren und Or-
ganismen Nahrung und Lebens-
raum. Gehäckselt freut sich so 
mancher Gartenbesitzer über den 
kostenlosen Mulch.
	 4. Wird der Weihnachtsbaum 
im Januar öffentlich eingesam-
melt, dient er in der Regel als öko-
logisches Brennmaterial in einem 
Heiz- oder Stromkraftwerk. Fossile 
Energieträger wie Kohle, Gas oder 
Öl werden eingespart.
	 5. Besonders klimafreundlich 
ist der Baum, wenn sein Holz nach 
dem Fest als Material für Deko, 
Basteleien oder Nützliches wie 
Kleiderhaken und Quirle genutzt 
wird. Dadurch wird das im Holz ge-
speicherte CO2 nicht freigesetzt, 
sondern es bleibt dauerhaft ge-
bunden.

Nachhaltiger 
Weihnachtsbaum im Topf
Statt jedes Jahr einen neuen Baum 
zu kaufen, lässt sich auch einer mit 
Wurzelballen erwerben. Bevor der 
zukünftige Christbaum von der 
Terrasse oder dem Balkon für die 

Feiertage ins warme Wohnzim-
mer umzieht, sollte er sich in Kel-
ler oder Garage akklimatisieren, 
damit er den Besuch im Warmen 
gut übersteht. Wer zudem regel-
mäßig gießt, den Baum hell und 
nicht direkt neben der Heizung 
aufstellt, erhöht die Überlebens-
chancen. Auch sollte der Ausflug 
ins Warme nur von kurzer Dauer 
sein, damit der Baum nicht mitten 
im Winter frisch austreibt. Nach 
den Feiertagen braucht der Weih-
nachtsbaum einen kühlen, hel-
len und frostfreien Standort, bis er 
nach der Frostphase im Frühjahr 
wieder ins Freie oder in die Erde 
gepflanzt werden kann. Noch ein 
Tipp: Kleinere Weihnachtsbäume 
bis 1,20 m wachsen im Garten bes-
ser an und sind in den zwei bis drei 
Folgejahren zu Weihnachten auch 
noch nicht zu groß für eine erneu-
te Verwendung im Wohnzimmer.  
(djd/dzi/NABU)

Werler Str. 52 a · 59457 Werl · Tel.: 0160 97744945 
info@garten-lehn.de · www.garten-lehn.de

Weihnachtsbäume aus
Sauerländer Familienbetrieb

SUCHENAB SOFORT
GÄRNER /GALA-HELFER

Ab dem 7. Dezember am Mühlenfeldmarkt in Werl-Hilbeck
inklusive kostenlosem Lieferservice zu Ihnen
 nach Hause bis 15 km ab Verkaufsplatz. 

Nadelfreier Transport!

Weihnachtsbaumverkauf 
Florian Lehn

0160 97744945
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Aus- und Weiterbildung

Glücklicher weise sind die 
Auswirkungen der Corona-
Krise auf das Dachdecker-
handwerk noch gering, wie 
eine aktuelle Umfrage des 
Zentralverbands des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks 
(ZVDH) zeigt: Der überwie-
gende Teil der Betriebe kann 
uneingeschränkt weiterar-
beiten – natürlich unter Be-
achtung der erforderlichen 
Regeln und Hygienemaßnah-
men.

Auch im Ausbildungsbereich 
steht das Dachdeckerhandwerk 
gut da: Aktuell erlernen 7.228 
Dachdecker-Azubis den Beruf, 
im letzten Jahr waren es 6.767 
junge Menschen. „Wir freuen 
uns über ein deutliches Plus 
von 6,81 Prozent“, betont Artur 
Wierschem, stellvertretender 
ZVDH-Hauptgeschäftsführer. 

Spaß an der Arbeit – 
Zufriedenheit im Privatleben
Der traditionelle Ausbildungs-
beruf punktet mit einer ab-
wechslungsreichen und krisen-
sicheren Zukunft. Rund 7.000 
Innungsbetriebe gibt es in 
ganz Deutschland, die 2.300 
Lehrstellen anbieten. „Man 
sieht abends, was man tags-
über gemacht hat“ oder „Ich 
bin gern an der frischen Luft“, 
beschreiben Dachdecker-Azu-
bis das Tolle an ihrem Job. 
	 Klar ist auch, dass Frauen für 
diesen Beruf genauso geeignet 
sind wie Männer: Es braucht 
keine Bärenkräfte, um Dächer 
zu decken, denn Kräne und Auf-
züge erleichtern in der Ausbil-
dung und später im Beruf den 
Dachdeckern und Dachdecker- 
innen die Arbeiten rund um 
die Gebäudehülle. Der Frauen-
anteil steigt zwar aktuell, aber 

Dachdecker: Eine Ausbildung mit Zukunft
Krisensicher auf dem Dach unterwegs

insgesamt sind es noch sehr 
wenige Frauen, die den Beruf 
ergreifen. Willkommen sind 
auch Abiturienten und Studen-
ten, die sich dazu entscheiden, 
lieber „mit den Händen“ zu ar-
beiten – und dabei natürlich 
auch Kopfarbeit einsetzen. 

Teamwork und Vielseitigkeit
Dachdecker decken nicht nur 
Dächer und sorgen dafür, dass 
diese wind- und wetterfest sind 
– sie dämmen auch Dächer und 
Fassaden, bauen Dachfenster 
ein und installieren Solaranla-
gen. Der nachträgliche Ausbau 
und die Modernisierung des 
Dachgeschosses ergänzen das 
Aufgabenfeld. Auch als Klima-
schützer sind Dachdecker ak-
tiv: Denn sie planen nicht nur 
begrünte Dächer, sondern füh-
ren auch energetische Sanie-
rungen aus. Und nicht zuletzt 
hält ein Dach gut und gerne 30 
Jahre und länger, also punktet 
das Dachdeckerhandwerk auch 
beim Thema Nachhaltigkeit.
	 Angehende Dachde cker 
sollten unbedingt teamfähig 
sein, denn auf dem Dach muss 
man sich auf die Kollegen hun-
dertprozentig verlassen kön-
nen. Ein bestimmter Schulab-
schluss ist für die Ausbildung 
nicht vorgeschrieben. Die Ver-
gütung in der Ausbildung zählt 
mit zu den höchsten im gesam-
ten Handwerk: Schon im ers-
ten Lehrjahr sind es 760 Euro, 
im zweiten 910 und im dritten 
1.160 Euro.

Hohe Sicherheitsstandards 
Auch die Sicherheitsstandards 
im Dachdeckerhandwerk sind 
hoch : „Das Thema Arbeits-
schutz und -sicherheit war auf 

der Fachmesse DACH+HOLZ 
International ein wichtiges 
Thema. Zahlreiche Neuerun-
gen, wie mittels Drohne den 
Dachstuhl inspizieren oder in 
der virtuellen Realität erleben, 
wie der Arbeitsschutz von mor-
gen aussieht, faszinierten die 
Besucher“, erläutert Artur Wier-
schem. Die Digitalisierung er-
hält also auch im Dachdecker-

Fo
to

s:
 Z

VD
H

/a
kz

-o

handwerk Einzug und macht es 
damit zu einem modernen Be-
ruf mit interessanten Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. 

Karrierechancen
Aufgrund der Vielseitigkeit 
des Handwerks kann man sich 
nach abgeschlossener Ausbil-
dung auch gut spezialisieren 
und wird ein gefragter Exper-

te. Im Unternehmen kann man 
Vorarbeiter oder Kolonnenfüh-
rer werden. Wer lieber sein ei-
gener Chef sein möchte, macht 
nach ein paar Jahren Berufs-
erfahrung seinen Meister. Im 
Dachdeckerhandwerk gibt es 
für jeden eine lohnende be-
rufliche Perspektive, auch bei 
den Herstellern oder dem Be-
dachungshandel als Berater. 
Lust auf eine interessante Wei-
terbildung? Auch kein Prob-
lem, eine Schulung zum Ge-
bäude-Energieberater oder 
Manager im Dachdeckerhand-
werk sind zum Beispiel mög-
lich. Auch Studiengänge in 
den Bereichen Bauingenieur-
wesen, Architektur oder Ener-
gie- und Gebäudetechnolo-
gie bieten sich an. Es ist also 
wirklich für jeden etwas dabei.  
(dzi/akz-o)

Soest / Aus- und Weiterbildung

In jedem Jahr verteilt der Ver-
ein „Freundeskreis der Stadt-
bücherei Soest“ in Kooperati-
on mit der Stadtbücherei Soest 
normalerweise an zwei Grund-
schulen Lesestart-Sets für die 
Erstklässler. Die Idee dahinter 
ist, schon die Kleinsten für das 
Lesen zu begeistern.

Aufgrund einer Spende der 
Volksbank Hellweg an den 
Freundeskreis in Höhe von 3.000 
Euro können in diesem Jahr erst-
mals an alle 425 Erstklässler Le-
sestart-Sets verteilt werden. Die 
kleinen Stofftaschen mit dem 
Logo der Stadtbücherei bein-
halten jeweils ein Leseanfänger-
Buch, einen Stundenplan und ei-
nen Schreibanfänger-Bleistift.
So schön diese bislang größte 
Aktion ihrer Art ist, so bedau-
erlich ist es, dass die Mitglieder 
des Freundeskreises dieses Jahr 
nicht wie üblich in die einzelnen 
Klassen gehen und die Präsente 

(v.l.)) Betty Jellinghaus, Vorsitzende des Freundeskreises Stadtbücherei, und Alexandra Eckel, Leiterin der 
Stadtbücherei, freuen sich über die großte Spende für die Grundschulkinder. Foto: Stadt Soest 

Für einen guten Start
Freundeskreis Stadtbücherei stattet Grundschulen mit Lesestart-Sets aus

überreichen können. Aufgrund 
der Infektionsschutzregeln dür-
fen sie die Sets nur an der Schul-
pforte abgeben. „Das tut uns sehr 
leid, es war immer eine Freude zu 

sehen, mit welcher Begeisterung 
die jungen Schülerinnen und 
Schüler die Taschen erforschten“, 
sagt Betty Jellinghaus, Vorsit-
zende des Freundeskreises. „Wir 

möchten uns trotzdem herz-
lichst, auch im Namen der Kin-
der, bedanken und wünschen al-
len Erstklässlern viel Spaß mit der 
neuen Lektüre.“
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Das Starke-Familien-Gesetz, das 
2019 im Bundestag verabschie-
det wurde, hat zum Ziel, Fami-
lien mit kleinen Einkommen zu 
stärken und faire Chancen auf 
gesellschaftliche Teilhabe für 
Kinder zu schaffen. Ab dem 1. Ja-
nuar 2021 treten weitere Verbes-
serungen und finanzielle För-
derungen aus diesem Gesetz in 
Kraft.

So wird der Kinderzuschlag (KiZ) 
für Familien mit kleinen Einkom-
men deutlich erhöht: Er steigt von 
185 Euro um 20 Euro auf bis zu 205 
Euro pro Monat pro Kind. Außer-
dem wird laut dem am 29. Okto-
ber vom Bundestag beschlossenen 
„Zweiten Familienentlastungsge-
setz“ auch das Kindergeld ab dem 
1. Januar 2021 um 15 Euro erhöht. 
Das Kindergeld wird danach 219 
Euro für das erste und zweite Kind, 
225 Euro für das dritte Kind und 
250 Euro ab dem vierten Kind be-
tragen. Damit steht auch die Höhe 
des Kinderzuschlags von bis zu 205 
Euro fest. Mehr Kindergeld heißt 
auch, dass ein höherer Kinderfrei-
betrag gilt. Betrug dieser 2020 für 
beide Eltern 7.812 Euro, steigt er 
2021 auf 8.388 Euro.
	 „(...) Wenn Eltern mit kleinen Ein-
kommen für die Existenzsicherung 
ihrer Kinder mehr brauchen, dann 
ist es gut und richtig, dass auch der 
Kinderzuschlag steigt. Deshalb ha-
ben wir im Starke-Familien-Gesetz 
vorgesehen, dass der Kinderzu-
schlag entsprechend der Entwick-

lung des Existenzminimums dyna-
misiert wird. Ab Januar 2021 haben 
Eltern, deren Einkommen für die 
ganze Familie kaum reicht, jeden 
Monat 20 Euro mehr pro Kind zur 
Verfügung (...)“, so Bundesfamili-
enministerin Franziska Giffey. Diese 
Dynamisierung greift nun zum er-
sten Mal ab 2021.
	 Auch Kinder, deren Eltern sich 
getrennt haben, profitieren von der 
neuen Regelung. Denn aufgrund 
des höheren Existenzminimums 
steigt auch der Unterhaltsvor-
schuss. Alleinerziehender Eltern-
teile der Unterhaltsvorschuss ab 
dem 1. Januar 2021 um neun bis 16 
Euro. Weil das Kindergeld ab 2021 
steigt, wird auch die Düsseldor-
fer Tabelle aktualisiert. Diese zeigt, 
wieviel Unterhalt Eltern nach einer 
Trennung und Scheidung für die 
Kinder zahlen müssen. Wie hoch 
genau die Beträge dann sein wer-
den, wird derzeit noch entschieden.  
(dzi/www.bmfsfj.de)

Starke-Familien-Gesetz
Rechtstipp: Mehr Geld für 
einkommensschwache Familien 
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Stellenmarkt / RechtstippStellenmarkt

Kurzarbeit bereits seit mehre-
ren Monaten, zurückgehende 
Umsätze und unsichere Zu-
kunftsaussichten: In vielen 
Branchen, ob Industrie, Handel 
oder Dienstleistung, läuten die 
Alarmglocken. Wie lange die 
Wirtschaft noch mit den Folgen 
der Corona-Pandemie zu tun 
haben wird, kann kein Ökonom 
mit Sicherheit vorhersagen. 

Fest steht, dass so manches Unter-
nehmen über einen Stellenabbau 
nachdenken wird, wenn sich die 
konjunkturelle Lage nicht bald 
verbessert. Beschäftigte sind gut 
beraten, davor nicht die Augen zu 
verschließen, sondern sich früh-

Die Krise als Chance begreifen
Arbeitslose und Kurzarbeiter: Weiterbildung ist wichtiger denn je

zeitig mit neuen beruflichen Pers-
pektiven zu beschäftigen. Digitale 
Weiterbildungen können gerade 
jetzt dazu beitragen, sich für po-
tenzielle Arbeitgeber noch inter-
essanter zu machen.

Lange geplante 
Qualifizierungen nachholen
Viele kennen die Situation: Voll im 
Berufsalltag eingespannt, blieb in 
den vergangenen Jahren kaum 
die Zeit, sich weiterzuqualifizie-
ren. So manche Fach- und Füh-
rungskraft hat über einen zusätz-
lichen MBA-Abschluss (Master of 
Business Administration) nach-
gedacht – doch die Pläne dann 
immer wieder verschoben. In 
der heutigen Situation hingegen 
wächst spürbar die Nachfrage 
für berufsbegleitende Lehrgän-
ge. „Insbesondere Erwerbstätige 
in Kurzarbeit nutzen die Möglich-
keit, um sich mit digitalen Diplom-
lehrgängen, Universitätslehrgän-
gen oder MBA-Fernstudien für die 
Zeit nach der Pandemie beruflich 
besserzustellen“, berichtet etwa 
Manuel Fink von der E-Learning 
Group, die im deutschsprachigen 
Raum unterschiedlichste E-Lear-

ning-Programme anbietet. 
	 „Als generalistisches Manage-
ment-Studium qualifiziert ein 
MBA-Abschluss für unterschied-
lichste Führungsaufgaben in Un-
ternehmen.“ Spezielle Zertifi-
katskurse wiederum vermitteln 
zusätzliches Wissen in Zukunfts-
feldern wie E-Commerce, Digi-
tal Business oder Innovationsma-
nagement.

Lerntempo und Zeiten 
selbst festlegen
Digitale Weiterbildungen bieten 
verschiedene Vorteile. Die Teil-
nehmer sind zeitlich und ört-
lich flexibel, die gesamte Qualifi-
zierung bis hin zu Tests und der 
Abschlussprüfung findet online 
ohne Präsenz statt. Dabei kann je-
der das Lerntempo individuell be-
stimmen. „Die Flexibilität war für 
mich im Zusammenhang mit ei-
nem Jobwechsel und der Coro-
na-Krise ideal. Prüfungen kön-
nen zu jeder Tages- und Nachtzeit 
mit einem Authentifizierungsver-
fahren von unter fünf Minuten 
durchgeführt werden“, berich-
tet ein Nutzer namens Christi-
an im Bewertungsbereich unter 
www.fernstudium.study. Interes-
senten finden hier zudem aus-
führliche Informationen zu den 
verschiedensten Weiterbildungs-
möglichkeiten. Gut zu wissen: Die 
Teilnehmer können ihre Studien-
gebühren steuerlich absetzen.

Förderung möglich
Es ist jedoch auch möglich, dass 
die Weiterbildung von der Bun-
desagentur für Arbeit finanziell 
gefördert wird. Nach der Akkre-

ditierungs- und Zulassungsver-
o rd n u n g  Ar b e i t s f ö rd e ru n g 
(AZAV) und dem Sozialgesetz-
buch III können Arbeitnehmer 
von der Agentur für Arbeit oder 
dem Jobcenter mit Bildungs-
gutscheinen zur Weiterbildung 
gefördert werden, wenn sie ar-
beitslos oder von Arbeitslosig-
keit bedroht sind. Im Allgemeinen 
werden die kompletten Weiterbil-
dungskosten übernommen. Die 
Förderung wird nach einem Be-
ratungsgespräch beim jeweili-
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Wir suchen schnellstmöglich
  

zur Auslieferung von Brot- 
und Backwaren ab Wickede Ruhr.

Arbeitszeit ab 2 Uhr morgens
 

Kommen Sie in unser Team! 

Festfahrer (m/w/d) 

sowie Fahrer (m/w/d) 
auf 450,- €-Basis 

für die Wochenenden.
Sie benötigen: FS C1 oder alte Kl.3, 

Fahrerkarte+95 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

0172 – 26 22 732

SNT GmbH
Tronjestraße 17 

44319 Dortmund-Wickede

 

Für unsere Kunden in Soest suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt zuverlässige  
Reinigungskräfte (m/w/d) ab morgens 8 Uhr  
u. ab nachm. 15.00 Uhr auf 450,- €-Basis  
sowie auf Steuerkarte für 3 Std. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf. 0170 - 580 25 05
Nettoyer Gebäudedienste
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gen Jobcenter beziehungswei-
se der jeweiligen Agentur für 
Arbeit durch einen Bildungs-
gutschein gewährt. Auch für Ar-
beitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer in Kurzarbeit besteht bei 
Vorliegen bestimmter Vorausset-
zungen die Möglichkeit der vol-
len oder teilweisen Übernahme 
der Weiterbildungskosten. Der 
Träger der Weiterbildungsmaß-
nahme sowie die Weiterbildung 
selbst müssen von einer fach-
kundigen Stelle akkreditiert sein.  
(dzi/djd)
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Verbrauchertipp / Kleinanzeigen

Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
www.knicker-sassnitz.de 
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Fest in ihr Budget einplanen 
sollten Verbraucherinnen und 
Verbraucher zusätzliche Kosten, 
die die neue CO2-Bepreisung 
ab 2021 verursacht. Diese wird 
ab 1. Januar unter anderem auf 
Benzin, Diesel, Heizöl und Gas 
fällig. 

„An der Zapfsäule werden sich 
Preiserhöhungen direkt ab Jahres-
beginn bemerkbar machen“, sagt 
Michael Näfe, Energieberater der 
Verbraucherzentrale NRW. Auch 
beim Heizölkauf sei mit Aufschlä-

gen zu rechnen, gleiches gelte für 
die Gaspreise. Wie hoch die Erhö-
hungen hier ausfallen, hänge von 
den einzelnen Anbietern ab – sie 
entscheiden selbst, ob sie die ge-
samten Kosten der sogenannten 
CO2-Abgabe an ihre Kunden wei-
tergeben.
	 „In jedem Fall sollten auch Mie-
terhaushalte mit Zentralheizung, 
die ihre Energieverträge nicht 
selbst abschließen, wissen: Künf-
tige Nebenkostenabrechnungen 
können wegen des CO2-Preises 
höher ausfallen“, betont Näfe. Die 

CO2-Preis trifft ab 2021 jeden Haushalt
Mit diesen Tipps können Sie sparen

Abgabe beginnt bei 25 Euro pro 
Tonne CO2-Ausstoß und steigt zu-
nächst bis 2025 jährlich auf dann 
55 Euro. Für eine Beispielfamilie im 
Einfamilienhaus mit Gasheizung 
und Benziner veranschlagt Näfe 
insgesamt rund 205 Euro CO2-
Preis im nächsten Jahr. Vier Jahre 
später sind es schon 451 Euro. 

Beispielrechnung
Wie sich dieses Beispiel errech-
net und wo sich individuell sparen 
lässt, erläutert er. 
An der Zapfsäule: Auf jeden Li-
ter Diesel werden im kommenden 
Jahr 8 Cent CO2-Preis fällig, beim 
Benzin sind es 7 Cent. Das führt 
zu Mehrkosten von 85 Euro, wenn 
man eine jährliche Fahrleistung 
von 15.000 Kilometern und einen 
Benzinverbrauch von acht Litern 
pro 100 Kilometer annimmt. Im 
Jahr 2025 werden es 187 Euro sein. 
Beim Sparen hilft hier vor allem 
der Umstieg auf Fahrrad, Bus oder 
Bahn. Wer nicht auf das Auto ver-
zichten kann, findet im E-Auto eine 
klimafreundlichere Alternative 
ohne die neue CO2-Abgabe – ge-
laden am besten und günstigsten 
mit Solarstrom vom eigenen Dach. 
Beim Heizen mit Öl: Ein Jahresbe-
darf von 2.000 Litern Heizöl wird 
zum kommenden Jahr mit etwa 
159 Euro CO2-Preis belegt, vier 
Jahre später mit rund 350 Euro. 

Langfristig ist der Umstieg auf an-
dere Energieträger zu empfehlen. 
Wärmepumpen, Holzpellet-Hei-
zungen und Solarthermie-Anla-
gen nutzen erneuerbare Energien. 
Für sie fällt die neue CO2-Abgabe 
nicht an und ihr Einbau wird staat-
lich stark gefördert. Auch für Wär-
medämmung, die den Verbrauch 
spürbar senkt, gibt es Zuschüsse. 
Kurzfristig auszahlen können sich 
zudem kleinere Maßnahmen wie 
die Dämmung der Heizungsrohre 
oder die Nutzung programmier-
barer Thermostate. 

Beim Heizen mit Gas: Bei einem 
Gasverbrauch von 20.000 kWh ist 
im kommenden Jahr mit einem 
CO2-Preis von 120 Euro zu rech-
nen. Im Jahr 2025 liegt dieser bei 
264 Euro. Ob Kunden allerdings 
wirklich entsprechend mehr zah-
len müssen, hängt von der Preis-
politik der Versorger ab. Diese 
müssen jede Erhöhung mit sechs 
Wochen Vorlauf ankündigen. Soll 
der Preis also zum Jahresbeginn 
steigen, muss das bis Mitte No-
vember geschehen. Kunden ha-
ben dann ein Sonderkündigungs-
recht und sollten günstigere 
Alternativen prüfen. 

Weitere Infos
Individuelle Werte zur Höhe der 
CO2-Bepreisung im Heizbereich 
zeigt ein Online-Tool unter www.
verbraucherzentrale.nrw/klima-
paket. 
	 Hilfestellung beim Energiespa-
ren gibt die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale – vor Ort, in 
der Beratungsstelle oder kosten-
los per Videoberatung. Anmel-
dungen sind möglich unter www.
verbraucherzentrale.nrw/energie-
beratung. 

Foto: Pixabay/ Gerd Altmann

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto
Ein „abendliches Natur-Fenster  

mit Gardine“ ... einfach wunderschön ...




